
und
etst e

der
zieht

für
o

acket

rcket

ben dem

r

urt

l

karten
evatter

ftiger

k

War

t

36

certen

nd u
cher
Leip
Kauf

31

l

nmig
den

Erſcheint täglich Nachmittags mit Ausnahme der
5 Sonn und Feiertage

Jnſertionspreis p 5geſpalt Petitzeile 15 Pfg auswärtige
Anzeigen 20 Pfg Bei größeren Anzeigen Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Mittwoch den 22 Mai 1889

für Halle und den Saalkreis

Cönnern Cröllwitz
Verbreitungsb es rk Ammendorf mit Radewell und Beeſen

t iemitz Dieskau Domnitz DölauLöbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben

S I30O Abonnenten

Für die Redaction verantwortlich
Otto Fr Koch in Halle a S

Redaction Zinksgartenſtraße 4a
Sprechſtunde von 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
m

Giebichenſtein

Trebitz Trotha Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Jnſerate welche An und Verkäufe Stellengeſuche

und Angebote ſowie Vermiethungen jeder Art betreffen

werden von jetzt ab

nach der Zahl der Worte
berechnet und zwar koſtet die Titelzeile 10 Pfen

nig und jedes weitere Wort nur 2 Pfennig
Beiſpiel

Gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen Meckelſtraße 20 1 Treppe

Dieſe Anzeige würde nach obigem Tarife 22 Pf
koſten

Für ſämmtliche Familienanzeigen Gebur
ten Heirathen und Todesanzeigen berechnen wir pro

Zeile nur 5 Pfennig

De Abonnenten des General An
zeiger behalten nach wie vor das Recht gegen Vor

zeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen

koſtenlos in das Blatt einrücken zu laſſen

Verlag des GeneralAnzeiger

für Halle u den Saalkreis

980050609966

König Humbert in Berlin
An der Seite ſeines kaiſerlichen Wirthes hat heute wenn dieſe

Zeilen die Preſſe verlaſſen König Humbert von Jtalien
ſeinen Einzug in die feſtlich geſchmückte Reichshauptſtadt gehalten
und iſt herzlich willkommen geheißen worden Seit langen Jahren
iſt es wieder das erſte Mal daß Berlin zum Empfange eines
fremden Herrſchers ein Feſtkleid angelegt hat und wenn ein Fürſt
dieſen Empfang verdiente war es ſicher der König von Jtalien
der bewährte Freund Kaiſer Friedrichs und Kaiſer Wilhelms II
ſowie des deutſchen Reiches Der letzte hohe Beſuch in Berlin
war der des Kaiſers Alexander III von Rußland im Herbſt 1887
Der Czar kam um dem greiſen Kaiſer Wilhelm I ſeine Theil
nahme an der ſchweren Krankheit ſeines einzigen Sohnes aus
zuſprechen und gewiß wäre ihm ein feſtlicher Empfang zu Theil
geworden aber die gerade damals in Rußland äußerſt ſtark
hervortretende deutſchfeindliche Politik hatte die Bevölkerung der
maßen erbittert daß die Begrüßung geradezu kühl ausſiel Heute
liegt die Sache anders König Humbert von Jtalien iſt ein
Mann dem man ſchon ſeiner einfachen faſt bürgerlich ſchlichten
Perſönlichkeit wegen zugethan ſein kann Der König hat ſich aber
auch als treuer Freund Deutſchlands gezeigt Daß er Kaiſer
Wilhelm II im vorigen Jahre glänzend empfing war ſo ſehr
wir davon befriedigt ſind dochFmehr äußerlich die Pracht der Höfe
wird bei ſolchen Fürſtenreiſen ſtets entfaltet aber wir wiſſen daß
der König in allen inneren Kreiſen Jtaliens bei den vor
gekommenen Kabinetswechſeln ſtreng darauf hielt daß die Be
ſtimmungen des Bundesvertrages mit Deutſchland von den neuen
Miniſtern acceptirt würden König Humbert von Italien iſt in
ſeinem Lande in Wahrheit die feſteſte und beſte Stütze des Bünd
niſſes mit Deutſchland und deshalb heißen wir ihn vor Allem
frank und frei mit deutſcher Herzlichkeit und deutſchem Gruß will
kommen Nicht einem fremden Fürſten gilt er ſondern unſerem
Bundesgenoſſen deſſen Geſinnungen aufrichtig und unwandelbar
dem Reiche zugeneigt ſind

Der äußere Anlaß zur Reiſe des italieniſchen Königs war
gegeben und dieſelbe hat auch kaum einen anderen Zweck als die
Dokumentirung der innigen Beziehungen die zwiſchen Rom und
Berlin beſtehen Wenn hier und da geſagt wird es würden bei
dieſer Gelegenheit noch neue Beſtimmungen getroffen werden ſo
klingt das wenig wahrſcheinlich Was ſoll noch beſchloſſen werden
Nach dem bekannten Toaſt Kaiſer Wilhelms II im Quirinal zu
Rom läßt ſich annehmen daß der beſtehende Bundesvertrag ſo
ausführlich und präzis wie nur möglich iſt Was dieſer Bundes
vertrag an Einzelheiten enthält weiß Niemand außerhalb der
maßgebenden Kreiſe und es wird auch kein Anlaß genommen
werden dieſe Beſtimmungen die vielleicht recht delikater Natur
ſind zu veröffentlichen Was in den ſorgenvollen Tagen als das
Bündniß geſchloſſen wurde die Lage erheiſchte das iſt ganz gewiß
verbrieft und beſiegelt heute iſt die Lage in Europa äußerſt fried
lich was ſoll da alſo noch groß zu ordnen ſein König Humbert
und Miniſterpräſident Crispi werden es ſich nicht nehmen laſſen
in Berlin einen eingehenden Austauſch über die allgemeine inter
nationale Politik zu pflegen im Uebrigen liegt kaum Anlaß zu
ſchwierigen Arbeiten vor
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Die Ronnenbraut
Roman nach einem engliſchen Stoff von S Kutſchbach

Fortſetzung Nachdruck verboten
Man ſagt fuhr Beatrice fort ſie habe neulich auf

Lady Duncan s Empfangsabend alle anderen Damen voll
ſtändig verdunkelt

Wohl möglich erwiderte der Baron mit höflicher Ver

88

neigung da Vikomteſſe Huntingdon nicht anweſend war
Wenn ein ſo großer Kenner weiblicher Schönheit wie

Sir Dudley iſt Miß Forreſter reizend findet ſo muß ſie
es in der That ſein ſagte Beatrice lächelnd Jch bin
entſetzlich neugierig ſie zu ſehen

Als ſie geendet hob ſich Sir Dudley im Sattel blickte
ſuchend über den Strom von Wagen der vor ihnen fuhr
hinweg und ein freudiger Blick des Erkennens flog über
ſein ſchönes Geſicht

Dann liebe Vikomteſſe ſagte er kann Jhre Neugierde
leicht befriedigt werden denn hier kommt eben die junge
Dame ſelbſt jene ſchlanke zarte Geſtalt mit dem dunklen

Sie reitet neben Lady Duncan s Wagen auf einem
Fuchs

Noch während er ſprach erblickte Beatrice durch die
Reihe der Wagen hindurch Lilian deren dunkle Augen vor
Lebhaftigkeit leuchteten ihre zarten Wangen waren leicht
geröthet vom Reiten und graziös lenkte ſie ihr Pferd ohne
zu bemerken welche allgemeine Bewunderung ſie erregte

Die Vikomteſſe hatte ein leiſes Zittern in Sir Dudley s
Stimme bemerkt und ihn raſch mit ihren Blicken geſtreift

Er liebt ſie dachte ſie mit heiterem Lächeln als ſie ſah
vie er die ſchöne Reiterin mit ſeinen Blicken verfolgte

Nun ſie verdient das Lob das man ihr geſpendet denn
je iſt wirklich ſchön

äußern denn Lilian blickte nach ihr hin und w
ihr Pferd Zu gleicher Zeit begab ſich ein Herr welcher
auf der anderen Seite des Wagens ritt zu ihr und Beide
ritten davon gefolgt von dem Reitknecht

Bei dieſem Anblick war Beatrice mit finſterem Stirn
runzeln leiſe in ihre Kiſſen zurückgeſunken denn in Lilian s
Begleiter hatte ſie Hubert Grandiſon erkannt

So iſt alſo Joſephine endlich vergeſſen murmelte ſie
indem ſie die Hände unter ihrem Crepe Shawl feſt zuſammen
ballte Er liebt wieder und zwar dieſes hübſche Mädchen
Es freut mich daß ich dieſes weiß und mehr denn je ver
langt mich jetzt darnach ſie kennen zu lernen Dann aber
Hubert Grandiſon hüte Dich denn ich will Dir auch die
leiſeſte Hoffnung auf Glück rauben wenn ich kann

Sie war zu ſehr in ihre eigenen Gedanken vertieft um
den Schatten zu ſehen der über Sir Dudley s Geſicht flog
Auch er hatte bemerkt mit welch heißen leidenſchaftlichen
Blicken Hubert auf Lilian herabſah und das Erröthen mit
welchem Lilian zu ihm aufſchaute als ſie Beide zuſammen
fortritten Auch er hatte geſchwiegen doch jetzt unterbrach
er ihre Träumereien mit der Frage Nun Mylady was
halten Sie von Miß Forreſter

Jch muß mich dem allgemeinen Urtheil anſchließen
antwortete Beatrice Diesmal iſt die öffentliche Meinung
gerecht Sie iſt wirklich bezaubernd ſchön

Wiſſen Sie vielleicht fuhr er fort nur mühſam
ſich zu einem gleichgültigen Tone zwingend wer ihr Be
gleiter war

Das war ein Herr Hubert Grandiſon antwortete
Beatrice ein reicher junger Mann welcher aus Liebhaberei
den Künſtler ſpielt Jch traf ihn in Paris Hm
dachte ſie bei ſich Sir Dudley und er ſind entſchiedene
Nebenbuhler vielleicht kann mir das nützen Ah Sir

Während dieſe Beiden ſo aufmerkſam nach der Equipage
hinſahen ſchien Lady Duncan einen Wunſch oder Befehl zu

Godfroy rief ſie heiter aus als dieſer beranritt ich dachte
Sie wären auf dem Reitwege

Beeſedan Beeſenlaublingen Bennſtedt Beuchlitz Brachſtedt Bruckdorf Canena
Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Lauchſtädt Lettin

Osmünde Reideburg Schiepzig Seeben Sennewitz Stumsdorf Teutſchenthal mit Eisdorf

Der Beſuch des italieniſchen Königs in Berlin bedeutet das
unverändert feſte Fortbeſtehen des Dreimonarchenbündniſſes auf
welchem der Friede Europa s baſirt iſt Damit können wir uns
begnügen und wird das Ausland erſt recht ſich begnügen müſſen
Hoffen wir daß die Monarchenbeſuche dieſes Sommers welche
Deutſchland zu empfangen haben wird den Erfolg der vorjährigen
Kaiſerreiſe verſtärken ſo daß wir auf Jahre hinaus zuverſichtlich
auf Wahrung des Friedens rechnen können Die Früchte eines
geſicherten Friedes ſind die werthvollſten die nur ein ſtrebſames
Volk ſich zu wünſchen vermag

Die Reiſe des italieniſchen Monarchen vollzieht ſich nach der
uns vorliegenden Berichten ungeſtört Am Montag Vormittag
paſſirte der König unter lebhaften Ovationen die Schweizer
Grenze bei Luino Eine Ehrenpforte war errichtet und die vom
Bundesrath in Bern abgeordneten Räthe begrüßten den König im
Namen der Schweizer Eidgenoſſenſchaft Humbert dankte den
Herren verbindlich die in ſeinem Salonzuge die Reiſe mit fort
ſetzten Am Nord und Südende des Gotthardttunnels waren feſt
liche Begrüßungen vorbereitet Jn Göſchenen wo das De
jeuner eingenommen wurde hatte ſich eine zahlloſe Menſchenmenge
verſammelt auch eine Compagnie eidgenöſſiſcher Soldaten war
als Ehrenwache poſtirt Der König dankte auf alle Zurufe in
der liebenswürdigſten Weiſe Bis zum badiſchen deutſchen
Bahnhof in Baſel wurde die Reiſe dann ohne Aufenthalt ſort
geſetzt Hier verabſchiedete ſich der König von den Schweizer
Herren und wurde von dem kommandirenden General von Heuduck
aus Straßburg im Namen des deutſchen Kaiſers offiziell begrüßt
Nach kurzer Fahrt wurde das herrlich gelegene Freiburg im
Breisgau erreicht auf welchem Bahnhof der König lebhaft begrüßt
wurde Vor dem Diner fand Empfang der Spitzen der Militär
und Civilbehörden ſtatt Jn Baſel war dem König auch ein
Begrüßungstelegramm Kaiſer Wilhelms überreicht worden auſ
welches er ſofort antwortete Abends 11 Uhr wurde in den
Fürſtenzimmern des großartigen Bahnhofes in Frankfurt am
Main das Souper eingenommen worauf die Weiterreiſe nach
Berlin erfolgte

Der Einzug in Berlin geſchieht nach endgiltiger Beſtimmung
durch die Mittelpromenade der Linden ſüdlich davon bildet Jn
fanterie nördlich Kavallerie Spalier Die Truppen tragen
Paradeuniform Auf dem Bahnhof ſind die geſammten activen
Generäle der Garniſon anweſend Die Ehrenwache auf dem
Bahnhofe ſtellt das Garde Füſilier Regiment eine zweite Ehren
wache vor dem Schloſſe ſtellt das 2 Garde Regiment Vor dem
Wagen der Majeſtäten reitet eine halbe Eskadron Gardeküraſſiere
hinter dem Wagen des Kronprinzen von Jtalien ebenfalls eine
halbe Schwadron Beim Einfahren der Monarchen in das
Brandenburger Thor beginnt das Abfeuern des Saluts von 101
Schuß Ueber die Durchreiſe durch Halle und den Einzug in
Berlin ſiehe Lokales und unſere Privatdepeſchen Anm
der Red

andte dann Das war ich auch erwiderte der Baron höflich bis
ich entdeckte daß Venus unter die geringeren Olympier
herabgeſtiegen ſei und den Fahrweg mit ihrer Gegenwart
verſchönere

Pfui Sir Godfroy Da Sie nun verheirathet ſind
ſollten Sie das Schmeicheln aufgeben außer ihrer carga
sposa gegenüber

Der Baron zuckte die Achſeln
Wenn dies der Fall wäre Mylady ſagte er lachend

ſo fürchte ich daß das Heirathen bald aus der Mode käme
Doch da fällt mir ein daß ich eben unſeren treuen
Freund und Maler Hubert Grandiſon ſah

So ich wußte daß er hier war
Haben Sie ihn ſchon geſehen

London iſt
Ja vor einer Stunde ſprachen wir uns
Ah Sie hätten ihn vorhin ſehen ſollen ſagte Sir

Godfroy mit gutmüthigem Lachen Wenn je ein Mann
in Roſenketten der Liebe ſchmachtete ſo thut er es Er
war ſo ſehr in Miß Forreſter s ſchöne Augen verſenkt daß
er meine Wenigkeit gar nicht beachtete als ich grüßend an
ihnen vorbeiritt

Sir Dudley wandte ſein Geſicht ab um ſeinen Aerger
zu verbergen daun ſagte er mit erzwungener Gleichgültig
keit lächelnd Bitte Sir Godfroy beruhte das wohl auf
Gegenſeitigkeit

Ja gewiß inſofern man ſchüchtern niedergeſchlagene
Augen zartes Erröthen und zärtliche Blicke als Zeichen der
Liebe deuten kann Ja ja Sir Dudley Sie müſſen raufpaſſen neulich wettete ich noch zu Ihren reg z

ſo viel ich jetzt bemerke haben Sie einen ſehr gefährlichen
Nebenbuhler

Das wird ſich finden Sir Godfroy
junge Baron kalt

ſeit er wieder in

Zir G entgegnete der
Jedenfalls würde derjenige die Hand

der jungen Dame nicht verdienen welcher beim erſten Hinder
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher Die dritte Be
rathung des Geſetzentwurfs betr die Alters und Jnvalidenverſicherung
der Arbeiter wird fortgeſetzt Abg v Helldorf konſ Jch glaube
daß das Geſetz nach ſeinem Jnkrafttreten den Großgrundbeſitz viel
ſchwerer belaſten wird als die kleinen ländlichen Beſitzer Für die
Letzteren braucht man nicht beſonders einzutreten die aus dem Geſetz
erwachſenden Ausgaben ſind nicht von Belang und auch der Groß
grundbeſitzer wird im Stande ſein ſie zu tragen Jch verſpreche mir
Gutes von dem Geſetz es wird namentlich deswegen einen heilſamen
ſozialen Einfluß ausüben weil durch daſſelbe der Staat als Wohl
thäter auftritt Darum ſind auch die Angriffe auf den ſogenannten
Staatsſozialismus ungerechtfertigt Ein weiteres Hinausſchieben der
Entſcheidung iſt nutzlos die Beſtimmungen der Vorlage über welche
heute noch Streit beſteht werden nach einem Jahre gerade eben ſolche
Meinungsverſchiedenheiten hervorrufen wie gegenwärtig Die Be
ſtimmungen über die Verſicherungs Verwaltung ſind im Allgemeinen
gut ſtreiten ließe ſich ja vielleicht darüber ob die Unfall Berufs
Genoſſenſchaften nicht mit in das Geſetz einbezogen werden könnten
aber unumgänglich nöthig erſcheint mir das gerade nicht Jch hoffe
wir werden auch ſo zurecht kommen Der Herr Reichskanzler hat durch
ſeine Rede vom Sonnabend die Debatte wieder auf den richtigen Boden
zurückgeführt Er hat begriffen daß es ſich bei der gegenwärtigen
Agitation der ſozialiſtiſchen Führer nicht blos um einen Kampf gegeu
die tauſendjährige Grundlage unſerer ſozialen Ordnung handelt ſondern
auch um einen Kampf gegen die Sittlichkeit Es muß etwas Beſon
deres geſchehen um die Umſturzbeſtrebungen der Sozialdemokratie ein
zudämmen Jn Deutſchland iſt die Bewegung entſtanden durch welche
die evangeliſche Kirche geſchaffen und auch die katholiſche Kirche refor
mirt wurde Hoffentlich wird es nun dem deutſchen Reiche gelingen
die Ausläufer der franzöſiſchen Revolution zu bekämpfen und die ſo
zialen und wirthſchaftlichen Verhältniſſe neu zu reguliren ebenſo wie
ihm die Neuregulirung der politiſchen Verhältniſſe gelungen iſt Die
Arbeit iſt ſchwer und die Schwierigkeiten welche wir zu überwinden
haben ſind nicht gering aber das darf uns nicht abhalten Jch bin
überzeugt das Alters und Jnvaliden Verſicherungs Geſetz wird nach
ſeiner Einbürgerung die heilſamſten Folgen haben Jn dieſem Sinne bitte
ich Sie der Vorlage recht zahlreich Jhre Zuſtimmung zu geben Beifall
Abg Bebel Soz wendet ſich gegen die Ausführungen des Fürſten
Bismarck vom Sonnabend Man iſt ſehr im Jrrthum wenn man
glaubt uns vernichten zu können Die Sozialdemokratie wird ſich
weder durch Kaiſer noch durch Kanzler von ihrem Wege abbringen
laſſen Die Behauptung die Altersverſicherung werde unſerer Partei
ſchaden iſt eine ſehr irrige die Sozialdemokratie wird im Gegentheil
den größten Vortheil von dieſem ganz und gar ungenügenden Geſetze
haben Der Reichskanzler hat uns die Erregung von Unzuſriedenheit
zum Vorwurf gemacht Denſelben Vorwurf kann man aber jeder Partei
namentlich den konſervativen Agrariern machen Ohne Unzufriedenheit
giebt es auch keine Fortentwickelung Revolutionen zu machen wovon
der Reichskanzler ebenfalls ſprach überlaſſen wir den königlich preu
ßiſchen Lockſpitzeln wir haben keine ſolchen Gedanken Die ganze
ſoziale Geſetzgebung von welcher heute ſo viel Rühmens gemacht wird
iſt indirekt ein Werk der Sozialdemokratie ohne dieſe hätte Niemand
daran gedacht Wir laſſen uns nicht einſchüchtern Wir werden weiter
kämpfen und ſiegen Abg Miquel natlib wird für das Geſetz
ſtimmen Die Vorlage iſt ein bedeutendes organiſches Geſetz deſſen
Umfang und Erfolg noch gar nicht abzuſehen iſt Die Arbeiter haben
aber noch mehr zu fordern und deshalb können wir heute noch nicht
vom Abſchluß der ſozialen Geſetzgebung reden Auch auf dem Gebiete
des Arbeiterſchutzes der Wohnungsverbeſſerung und auf anderen Ge
bieten bleibt noch viel zu thun übrig Völlig befriedigen kann man
Niemanden das war auch gar nicht der Zweck des Geſetzes Es ſollte
nur der dringenden Noth gewehrt werden Wer den Zweck des Geſetzes
will muß auch die Mittel wollen und wer die Mittel höher ſtellt als
den Zweck gefährdet dieſen Von dieſem Geſichtspunkte aus muß ich
auch den Reichszuſchuß billigen der auch eine Forderung der aus

leichenden Gerechtigkeit iſt ohne welche das Geſetz nicht zu Stande
ommen würde Das vorliegende Geſetz iſt eine organiſche Fortent

wickelung der früheren ſozialen Geſetze es muß nothwendig alle Ar
beiter umfaſſen und es iſt nur durchführbar mit einem Reichszuſchuß
Das Geſetz wird zu weiteren Schritten auf dem Wege der Sozialpolitik
führen Ein Nicht zuſtandekommen der Vorlage würde viele getäuſchte
Hoffnungen ſchaffen und die Unzufriedenheit der Arbeiter vermehren
Jch bitte alſo nehmen Sie heute die Vorlage an Beifall Abg
Windthorſt Eentr Mit dieſer Vorlage betreten wir nicht blos den
Boden einer neuen ſtaatlichen Ordnung ſondern auch einer neuen
Moral Die Meinungsverſchiedenheit im Centrum bezüglich des Ent
wurfs iſt nicht größer als bei anderen Fraktionen die Hauptſache bleibt
daß wir nach wir vor in allen anderen politiſchen Fragen einig ſind
Von der Beruhigung die durch dies Geſetz geſchaffen werden ſoll iſt
nichts zu ſpüren Sie rufen hierdurch nur Hoffnungen wach die zu
erfüllen Sie beim beſten Willen außer Stande ſind Herr Miquel hat
auch geſagt die Folgen des Geſetzes ſeien noch nicht klar Nun dann
müſſen wir es eben liegen laſſen Unannehmbar iſt für mich der Reichs
zuſchuß denn es iſt nicht in der Ordnung zur Unterſtützung Einzelner
Gelder aus der Reichskaſſe zu nehmen Jch bin feſt überzeugt daß die
Leute mit dem Geſetz nicht zufrieden ſein werden denn ſie müſſen zu

hohe Beiträge zahlen und erhalten zu niedrige Renten Wenn der
Herr Reichskanzler geſagt hat die konſervativen Herren ſollten keine
Sprünge machen indem ſie gegen das Geſetz ſtimmten ſo ſage ich
Jeder der für das Geſetz ſtimmt der macht ein Salto mortale Abg
Fürſt Hatzfeldt Trachenberg freikonſ Wenn man mit dem Prinzip
des Gefetzes einverſtanden iſt dann iſt eine Oppoſition gegen daſſelbe
wegen der Einzelbeſtimmungen nicht mehr Ueberzeugungstreue ſondern
Starrſinn Die Landwirthſchaft hat nach den ihr in den letzten Jahren
gemachten reichen Zuwendungen kein Recht ſich über die Laſten dieſes
Geſetzes zu beklagen Jch bitte nehmen Sie die Vorlage an Abg
Rickert freiſ Noch kein Mitglied des Hauſes hat bisher davon ge
ſprochen woher für dieſe Geſetzgebung die Mittel genommen werden ſollen
Das iſt doch aber ſehr wichtig Dies Geſetz iſt noch nicht fertig und ſchon
kündigt Herr Miquel an das ſei nur der Anfang der ſozialen Geſetz
gebung Herrn v Bötticher iſt dabei wohl etwas ſchwül geworden
vielleicht überläßt er die weiteren Vorarbeiten recht gern Herrn Miquel
Zum Eingreifen in die Altersverſicherung liegt für den Staat gar kein
Anlaß Die beſtehenden Kaſſen genügen vollkommen und funktioniren
auch gut Sehr bedauern muß ich die Aeußerungen des Herrn Reichs
kanzlers der am Sonnabend die einzelnen Parteien hier abgekanzelt
hat wie die Schulknaben Ein ſolches Auftreten gefährdet das An
ſehen des Reichstages Die gehäſſigen Angriffe die wir hörten waren
ungerecht Der Präſident hält den Ausdruck gehäſſig nicht für zuläſſig
der Kanzler habe von einer früheren Partei des Hauſes geſprochen
Wohin ſoll es denn kommen wenn das ſo weiter geht Sagen Sie
doch einfach ſo lange Fürſt Bismarck lebt gilt in Deutſchland die
Diktatur Wir werden unſere Meinung geltend machen und wenn uns
zehn Bismarcks gegenüberſtehen Wir werden die Vorlage ablehnen
aber wenn Sie das Geſetz angenommen haben werden dann wollen
wir die Konſequenzen ziehen und eine Steuerreform verlangen durch
welche die wohlhabenderen Klaſſen ſtärker herangezogen werden Die
Generaldebatte wird geſchloſſen die Spezialdebatte beginnt Dienstag
11 Uhr
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Berlin 20 Mai Der Kaiſer beſichtigte am heutigen
Morgen auf dem Tempelhofer Felde die Gardefüſiliere und kehrte
dann an der Spitze des Regimentes durch die Wilhelmſtraße in
welcher gerade zahlreiche Abgeordnete ſich zum Frühſchoppen beim
Reichskanzler begaben zurück Unter den Linden wo der Kaiſer
von einer dichten Menſchenmenge mit lauten Ovationen begrüßt
wurde ließ er die Kompagnieen an ſich vorüber marſchiren und
ritt dann ins Schloß wo in Gegenwart der kaiſerlichen Familie
der Empfang der ſchwarzen Dſchagga Krieger aus Oſtafrika ſtatt
fand Die Leute erſchienen mit nacktem geſalbtem Oberkörper
Lederſchurz Schild Speer kurzem Schwert und Nashornkeule
Als Geſchenk überbrachten ſie einen 118 Pfund ſchweren Elephanten
zahn Die Krieger zeigten im Veſtibül des Schloſſes ihre Kampfes
weiſe und führten kriegeriſche Tänze auf Die fremden Gäſte
erregten großes Jntereſſe die kleinen Prinzen ſchenkten den
Schornſteinfegern ſilberne Ketten und Armbänder Der Dol

metſcher erhielt einen koſtbaren Brillantring Nachdem die Krieger
ſich an Bier Sherry und Cigarren gütlich gethan wurden ſie
entlaſſen Später erledigte der Kaiſer Regierungsgeſchäfte und er
theilte Audienzen Auch die Mitglieder der Samoakonferenz deren
letzte Sitzung heute möglicherweiſe doch noch nicht ſtattfindet ſollen
demnächſt in Audienz empfangen werden Die N A be
zeichnet alle Mittheilungen über die Konferenzbeſchlüſſe als un
begründet

Jn Braunſchweig hat der Kaiſer folgenden Toaſt aus
gebracht Jch kann wohl ſagen daß mein Herz tief bewegt iſt
wenn Jch daran denke auf was für geſchichtlichem deutſchen Boden
Wir hier ſtehen und inmitten welches ur und kerndeutſchen Volks
ſtammes Wir uns befinden Wie Ew Kgl Hoheit in ſo ſchöner
Weiſe mit kurzen Worten die Geſchichte und den Lauf des Landes
und Volkes Braunſchweig hervorgehoben haben ſo ſind die geſchicht
lichen Beziehungen ſchon ſeit Jahrhunderten nahe und eng zwiſchen
Unſeren beiden Häuſern und unſer Haus gedenkt deſſen mit Dank
daß die braunſchweigiſchen Fürſten ihrer Pflicht als deutſche Fürſten
eingedenk und immer auf die Größe Unſeres deutſchen Vaterlandes
bedacht für Unſer Haus Blut und Leben in die Schanze ſchlugen
Jn innigem Gedenken an dieſe Tradition ſpreche ich es mit warmem
Danke anus daß Jch Mich freue zu ſehen wie das Volk von
Neuem ſeine treue Geſinnung bewährt hat Wie alle anderen
deutſchen Länder ſo hat auch Braunſchweig in den 70er Jahren
bei Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ſein Schwert geſchwungen

und ich möchte deshalb noch ausſprechen wie Jch Mich tief und
warm bewegt fühle daß Jch der erſte deutſche Kaiſer bin dem es
vergönnt war in dieſer urdeutſchen Stadt ſich einzufinden Jch
hoffe daß es Mir von Gott vergönnt ſein möge das geeinte deutſche
Vaterland in Frieden und Ruhe den Weg zu führen den Mein
verewigter Herr Großvater uns vorgezeichnet hat und auf welchem

h h re

auch gerade das braunſchweigiſche Land den anderen ſo freudig
vorangegangen iſt Der Kaiſer ſchloß mit einem Hoch auf den
Prinzregenten Albrecht Der Oberbürgermeiſter Pockels hat
eine Bekanntmachung erlaſſen nach welcher er von Sr Majeſtät
dem Kaiſer beauftragt iſt der Stadt und der geſammten Bürger
ſchaft für die Allerhöchſtdemſelben bei Seiner Anweſenheit dar
gebrachten Huldigungen den beſten Dank auszudrücken

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt zu der Monarchen
zuſammenkunft Wohl iſt das deutſch italieniſche Bündniß nicht

unangefochten geblieben jenſeits der Alpen Aber der demſelben
feſt aufgeprägte Zug unerſchütterlicher Friedensliebe hat die Geiſter

mehr und mehr in ſeinen Bann gezwungen und die Volksſeele in
einer Weiſe ergriffen von der die dem Kaiſer Wilhelm II bei
ſeinem Beſuch in Rom und Neapel bereitete Aufnahme Zeugniß
ablegte Jn den begeiſterten Kundgebungen jener beiden Haupt
ſtädte des Landes und in dem Widerhall den dieſelben in Deutſch
land gefunden hat die öffentliche Meinung eine neue Bürgſchaft
dafür erblicken zu können geglaubt daß das ſo glücklich her
geſtellte Einvernehmen und das im Hinblick auf die Gemeinſchaft
großer vitaler Jntereſſen geknüpfte Band dem Bereich der
Schwankungen und Wechſelfälle entrückt iſt Deutſchland ſteht
treu zu ſeinem Verbündeten im Appeninenlande mit dem es ſich

einig weiß in Pflege aller auf die Segnungen des Friedens ge
richteten Beſtrebungen und einig in der Pflege der Güter welche
der Förderung und Befeſtigung der geiſtigen und materiellen
Wohlfahrt der Völker unentbehrlich ſind

Der parlamentariſche Frühſchoppen beim
Fürſten Bismarck war recht zahlreich von Mitgliedern des
Reichstages und Bundesrathes beſucht Mehrere preußiſche
Miniſter und Geſandte waren mit ihren Damen erſchienen Fürſt
Bismarck hatte an der im großen Saale gedeckten Tafel zur
Rechten Herrn von Lewetzow zur Linken Herrn Windthorſt
Die Beziehungen des Kanzlers zum Zentrum ſcheinen alſo recht
erträgliche zu ſein Gegenüber dem Wirthe ſaß Dr Hammacher
welcher über den weſtfäliſchen Strike berichtete Fürſt Bismarck
ſprach ſeine Freude über die glückliche Beilegung des Strikes aus
und dankte dem Dr Hammacher für ſeine Bemühungen Von den
Abgeordneten waren Konſervative und Nationalliberale durch alle
bekannten Größen vertreten vom Zentrum war nur eine kleinere
Zahl Mitglieder von den Freiſinnigen nur der Abg Lorenzen
erſchienen mit ihm der Däne Johannſen Die Unterhaltung
war eine animirte doch wurde kein eigentlich politiſches Thema
behandelt Der Fürſt bewegte ſich ſpäter begleitet von zwei
Doggen zwanglos unter ſeinen Gäſten Es wurden nur kalte
Speiſen aufgetragen und dazu ein ſchweres Holſteiner Bier ge
reicht ſpäter nach Belieben Wein und Sekt genommen Nach Auf
hebung der Tafel promenirte ein großer Theil der Gäſte im
Garten doch fehlte die früher übliche Muſikkapelle
entfernte ſich die Mehrzahl der Gäſte wegen des Beginnes der
Reichstagsſitzung ein Theil der Herren verweilte aber noch längere
Zeit im zwangloſen Geſpräch mit dem Reichskanzler Aufgefallen
iſt die Zuvorkommenheit mit welcher Fürſt Bismarck Windthorſt
behandelte Auch auf die Reichstagsſitzung vom Sonnabend kam
der Kanzler zu ſprechen Er ſagte er ſei ſehr erregt geweſen und
da ſpreche man wohl einmal ein Wort zuviel aber wenn Einem

Pfui entgegengerufen werde dann ſei es ſchwer ruhig zu bleiben
Das ſei gerade ſo als ob Einem vor verſammeltem Kriegsvolk
in s Geſicht geſpuckt werde Der Fürſt war im beſten Erzählen
und trank ein Glas Bier nach dem anderen als Dr Schweninger
von hinten an ihn herantrat und zum Abbrechen und Niederſetzen
mahnte Mein böſer Geiſt, meinte der Kanzler empfahl ſich
und ging an den Tiſch wo er längere Unterredung mit dem
Miniſter v Wedell Piesdorff pflog

Die Köln Volksztg erfährt der Papſt erließ unterm
20 April ein Memorandum an die bairiſchen Biſchöfe worin er
den höflichen Ton der Lutz ſchen Antwort anerkennt aber
bedauert daß die meiſten und allerwichtigſten Forderungen der
Biſchöfe abgelehnt werden und daß die Antwort des Kultus
miniſters vielfach den Lehren der katholiſchen Kirche widerſtreite
Der Papſt hält feſt an dem Konkordat welches durch das Religions
edikt gebrochen ſei und bedauert die Aufrechterhaltung der Ordens
ausweiſung ſowie die Nichtausdehnung der Vergünſtigung auf die
katholiſchen Lehrſchweſtern Schließlich fordert er die Biſchöfe auf
in Einigkeit mit dem katholiſchen Volke an den Forderungen feſt
zuhalten deren Erfüllung die beſte Stütze für Krone und Land
ſein werde

niſſe ſchon umkehren wollte Entſchnldigen Sie Vikomteſſe
daß ich mich entferne wandte er ſich an dieſe und
hoffentlich wetten Sie nicht auch gegen mich

Jm Gegentheil Sir Dudley erwiderte Beatrice
lächelnd Sie können ſogar feſt und beſtimmt darauf
rechnen daß ich Jhnen wenn irgend möglich zu dem Preiſe
verhelfe

Der junge Mann grüßte dankend und ritt davon
er fort war hub Sir Godfroy wieder an

Ganz entſchieden iſt Grandiſon diesmal unheilbar ver
wundet Es dient zu ſeinem Glück daß ſeine kleine Nonne
ſo rückſichtsvoll war ihn bald wieder freizugeben Doch
da wir davon ſprechen ich wurde eigentlich nie recht
klar aus jener Geſchichte Sie waren ja wohl damals in
Lancaſhire wäre es zuviel verlangt wenn ich Sie bäte
mir Näheres darüber mitzutheilen

Durchaus nicht Sir Godfroy Das Ganze war
eigentlich einfach und traurig genug Herr Grandiſon
heirathete das Mädchen wie Sie wiſſen aus einem rein
lächerlichen ritterlichen Gefühl mit welchem die Liebe nichts
zu thun hatte So ſah er denn auch bald genug ein daß
ſie für die Stellung zu welcher er ſie erhoben hatte total
unbrauchbar war Um dieſen Fehler zu verbeſſern d h ſie
ordentlich erziehen zu laſſen brachte er ſeine Frau was
ſie ja nur erſt dem Namen nach war nach England wo
er ſie unter dem Namen einer Miß Wilſon ſeinem einſtigen
Haushofmeiſter Herrn Barlowe einem Geiſtlichen in
Lancaſhire übergab während er ſelbſt ſich wieder auf eine
ſeiner Fußwanderungen begab Dort lernte ich ſeine Braut
kennen und wurde durch ihre Natürlichkeit und gänzliche Un
kenntniß der Welt gefeſſelt ſo daß ich ſie zu meiner Freun
din machte ohne zu ahnen wer ſie war

Und ihr Tod er war recht traurig nicht wahr frug
Sir Godfroy

Ja allerdinas

Als

eine Stelle am Ufer welche man als Flugſand kannte
Eines Morgens verlor das junge Mädchen ihren Weg in
Folge eines dichten Nebels welcher ſich vom Meer her über
den Strand verbreitete und ſie einhüllte ſie gerieth in den
verderblichen Flugſand und ward natürlich nicht mehr geſehen

Armes Kind bemerkte der Baron mitleidig Man
konnte wohl unmöglich daran zweifeln daß ſie auf dieſe Art
umgekommen war

Beatrice zuckte zuſammen Dieſe Frage gab ihr einen
plötzlichen Gedanken ein auf den wir ſpäter zurückkommen
werden

Nein Sir Godfroy erwiderte ſie ſo mußte ſie um
gekommen ſein denn man fand ihr Taſchentuch und einen
Handſchuh ganz am Rande der gefährlichen Stelle und der
Sand giebt nie wieder zurück was er einmal erfaßt hat
Herr Grandiſon ſelbſt erzählte mir dieſe traurige Geſchichte

Man ſagt daß es ihn damals ſehr angegriffen habe
bemerkte der Baron Nun dann hat er jetzt jedenfalls
Troſt gefunden

Wenn Miß Forreſter ſeine Liebe erwidert meinte
Beatrice lächelnd

O darau kann man wohl kaum noch zweifeln
Doch vom Kelch zum Munde iſt ein weiter Weg

Sir Godfroy Bedenken Sie ich bin für Sir Dudley
Drewitt

Hier näherten ſie andere Reiter ſo daß der Baron ſich
von der Vikomteſſe zu deren großen Erleichterung verab
ſchiedete und bald darauf verließ ſie ſelbſt den Park

Sie hatte mit Erfolg ihren Plan ausgeführt mit Hubert
zu ſprechen und nun blieb ihr nur noch Eines zu thun
übrig was bedeutend mehr Ueberlegung und Mühe er
forderte die gänzliche Zerſtörung ſeiner Hoffnung Lilian
zu erringen

Als ſie in ihrem eleganten Salon ſaß brachte ihr ein
In der Nähe des Pfarrhauſes war Diener ein Billet und als ſie es öffnete leuchteten ihre

zu einem ihrer Empfangsabende
Wenn man mir das Ende ſo leicht macht wie den

Anfang dachte Beatrice ſo habe ich leichtes Spiel Jetzt
werde ich dieſes Mädchen kennen lernen und meine Pläne
beſſer entwerfen können wenn ich ſie mit Hubert zuſammen
ſehe Er liebt zum erſten Mal wahr und innig ja
jener Blick ſprach es deutlich genug aus und das iſt
meine Waffe da ich ihn von ihr trennen will koſte es was
es wolle Wennich mich in Achtnehme kannich mir vielleicht auch
in Lady Drewitt eine ſtarke Verbündete erwerben ich kenne
ihre knappen Geldverhältniſſe zu gut Wenn ſich das Gerücht
betreffs ihrer gegenwärtigen Lage beſtätigt ſo wäre Miß
Forreſter eine glänzende Partie für Sir Dudley

22 Kapitel
Der Grund weshalb Lilian Forreſter den Park verlaſſen

hatte war der daß Lady Duncan an jenem Morgen irgend
einen wichtigen Einkauf zu beſorgen vergeſſen hatte Sie

wollte anfangs erſt den Reitknecht ſenden doch da die Sache
von künſtleriſchem Werth war und der Bote leicht durch
Unwiſſenheit den Auftrag falſch ausführen konnte bat Lilian
ob ſie nicht ſelbſt hinreiten dürfe während Hubert um die
Erlaubniß anhielt ſie zu begleiten was ihm auch lächelnd
gewährt wurde

So ritten die Beiden denne fröhli uſammen durPiccadilly und fröhlich zuſ chLiccad d nie war dieſer hübſche Verbindungsweg
Lilians Begleiter ſchöner und lebhafter vorgekommen als
jetzt was vielleicht darin ſeinen Grund fand daß er aller
dings wie Sir Godfroy bemerkt hatte viel zu tief in Miß
Forreſters ſchöne Augen blickte als daß er von irgend etwas
Anderem noch Notiz genommen hätte Er ſah die Welt
nur noch durch ihre Augen ſie waren der Spiegel ihrer
reinen Seele worin er einzig noch ſein eigenes Bild zu

ſehen begehrte Fortſetzung folgt

Gegen 1 Uhr

Augen triumphirend Es war eine Einladung von Lady Duncan
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Nr 50 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 Mati Seite 3
Das Amtsblatt der belgiſchen Regierung veröffentlicht ein

Abkommen zwiſchen Deutſchland England Pelgien und Holland
wonach im Fall einer Betriebsſtörung der Telegraphen
verbindung zwiſchen zwei dieſer Länder Telegramme durch eindrittes Land befbrdert werden können Die Telegraphenverwaltung

dieſes letzteren erhält alsdann für die Vermittelung 2 Centimes
ro Wort

Kiel 20 Mai Das Manöver und Uebungs
geſchwader hat heute Morgen den hieſigen Hafen verlaſſen

Wiesbaden 20 Mai Der König von Dänemark
ſowie deſſen Bruder Prinz Johann treffen hier am 1 Juni zu
einer dreiwöchentlichen Kur ein Die öſterreichiſche Kaiſerin
nebſt Prinzeſſin Valerie und Erzherzog Franz Salvator machten
geſtern einen Ausflug nach Bad Schwalbach von wo ſie Abends
zurückkehrten

Darmſtadt 20 Mai Kaiſer Wilhelm wird nunmehr auch
dem großherzoglich heſſiſchen Hofe einen Beſuch abſtatten
Die Ankunft desſelben in Darmſtadt iſt für den 5 Juni
angekündigt Die Prinzeſſin Alix von Heſſen die eine Zeit
lang als Braut des ruſſiſchen Thronfolgers bezeichnet wurde ſoll
nun angeblich den rumäniſchen Thronfolger heirathen Kronprinz
Ferdinand iſt 24 die Prinzeſſin 17 Jahre alt

München 20 Mai Die Obduktion der Königin
Mutter beſtätigte die Diagnoſe auf Krebs und Waſſerſucht
Das Krebsleiden war weit in der Ober und Unterleibshöhle ver
breitet Das hinterlaſſene Teſtament es iſt älteren Datums

ſetzt den König Otto als Erben ein Von fremden Fürſtlich
keiten werden der Beiſetzung beiwohnen der Großherzog von Heſſen
für den deutſchen Kaiſer der Prinz Leopold für den öſterreichiſchen
Kaiſer der Erzherzog Friedrich für den König von Sachſen der
Prinz Friedrich Auguſt für den König von Württemberg der
Prinz Wilhelm Eine Reihe weiterer Fürſten iſt durch Hofbeamte
vertreten

Jtalien
Mailand 20 Mai Wie geſtern ſchon telegraphiſch gemel

det wurden 17 Anarchiſten hier verhaftet Es ſoll ihnen nach
gewieſen ſein daß dieſelben eine Agitation gegen die Bürgerſchaft
bei den Arbeitern unterhielten und den Strike in der Provinz
Gallarate für ihre Zwecke ausnützen Die Bauernunruhen im
Mailänder Bezirk dauern noch immer fort Es kam zu einem
harten Zuſammenſtoß mit den Gendarmen von denen 9 verwun
det wurden Ein Bauer wurde getödtet drei verwundet zehn
verhaftet

Belgien
Brüſſel 2 Mai Jn dem Mons er Hochverrathsprozeß

ließ der Staatsanwalt die Anklage gegen eine Reihe von Ange
klagten gänzlich fallen zog auch gegenüber ſämmtlichen Angeklagten
die Anklage wegen eines Komplotts zurück nur gegen einzelne
Angeklagte hielt der Staatsanwalt die Anklage wegen Verleitungzu Gewaltthaten aufrecht Man erwartet allgemeine Freiſprechung

Frankreich
Paris 20 Mai Geſtern fand unter Seroulèdes Vorſitz

ein franzöſiſch ruſſiſches Verbrüderungsfeſt ſtatt wobei
das franzöſiſch ruſſiſche Bündniß gefeiert wurde Alle Häupter
der boulangiſtiſch bonapartiſtiſchen Partei ſowie zahlreiche ruſſiſche

Journaliſten Du dem Feſte bei Eine Royaliſten Ver
fammlung welcher 500 Perſonen unter dem Vorſitz des Fürſten
Valori beiwohnten verwarf die Prätendentſchaft des Grafen von
Paris und erklärte den Sohn von Don Carlos den Prinzen
Jaime zum Nachfolger des Grafen Chambord Nach den bis
herigen Anmeldungen dürfte die neue ruſſiſche Anleihe fünf
fach überzeichnet werden

Rußland
Petersburg 20 Mai Dem Daily Telegraph wird

aus Petersburg gemeldet daß die entdeckte Verſchwörung
beinahe einen ausſchließlich militäriſchen Charakter trage
Die in Petersburg verhafteten Offiziere gehörten dem Semeonow
chen Garde Regiment und den Artillerie Regimentern an Auch
erichte des Generalgouverneurs von Warſchau des Generals

Gurko ſollen ſehr bedenklich lauten Eine unvollendete Mine ſei
unter des Generals Palaſt entdeckt worden und der Wachtpoſten
entflohen Man rathe dem Zaren den Schah von Perſien nicht
auf dem Bahnhof von Petersburg zu empfangen da ein Attentat
befürchtet werde es ſei bekannt daß mehrere Bomben verſteckt
ſeien Der Zar ſoll daher den Schah auf der Station Kolpino
einige 30 Km entfernt begrüßen und dann direkt nach Gatſchina
reiſen ohne Petersburg zu berühen Der Beſuch des Fürſten von
Montenegro bezwecke den Empfang genauer Jnſtruktionen zu einer
gemeinſamen Aktion gegenüber Serbien Der ruſſiſche Geſandte
in Teheran Dolgoruki iſt aus Perſien zurückgekehrt derſelbe
wünſche zurückzutreten und man bezeichne ihn als Nachfolger
Schuwalow s in Berlin Der neue Miniſter des Jnnern Dur
nowo erklärte öffentlich er werde nur kurze Zeit im Amte bleiben
Man agitire in Petersburg und Moskau energiſch dafür daß
Jgnatjew zum Miniſter des Jnnern ernannt werde Der Kriegs
miniſter verbiete den Offizieren der Marine und der Armee die
Pariſer Ausſtellung zu beſuchen

Vom Bergmannsſtrike
Das Ende des Strikes in Weſtfalen

Der Strike der weſtfäliſchen Bergleute iſt zu Ende
lange herbeigeſehnte Verſtändigung iſt endlich eingetreten und der
Wiederaufnahme der Arbeit ſteht nichts mehr im Wege Gleich
mäßig von allen Zechen iſt den Leuten die achtſtündige Schichtzeit
zugeſichert ſowie daß nur der Bergmann Ueberſchichten bei ſtarker
Arbeit zu machen braucht welcher freiwillig damit einverſtanden
iſt Die Lohnerhöhung iſt zwar ebenfalls allgemein zugeſtanden
doch bleibt hier jeder Verwaltung überlaſſen wie viel ſie geben
will Darüber wird indeſſen in keinem Falle ein Streik entſtehen
die Verwaltungen werden einestheils entgegenkommend ſein und
anderntheils haben die Bergleute ja ſelbſt erklärt daß die acht
ſtündige Schicht die Hauptſache für ſie ſei Am Montag arbeitete
bereits mehr als die Hälfte aller ausſtändigen Leute und heute
Dienstag wird auf allen Gruben die Arbeit voll wieder aufge
nommen Damit iſt die ſchwere Kriſis die die Aufmerkſamkeit
von ganz Europa auf ſich lenkte überwunden wir wollen wünſchen
daß Weſtfalen und ſeine Bergleute nie wieder eine ähnliche Heim
ſuchung erfahren mögen

Jm Aachener Diſtriet
wird die Verſtändigung ſo lebhaft wie nur möglich gewünſcht
Wenn noch einzelne Schwierigkeiten den Ausgleich verzögern ſo
wird derſelbe doch nur eine Frage der Tage ſein können Aus
Aachen liegt folgende vom 20 I Mts datirte Depeſche vor
Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen Jn Kohlſcheidt fanden
kleinere Verſammlungen ohne beſondere Bedeutung ſtatt Heute
Morgen ſind auf der Grube Maria 48 Arbeiter wieder ange

Die

fahren Morgen iſt Löhnungstag bei der Vereinigungsgeſellſchaft
Die Tagesarbeiter im oberirdiſchen Betriebe werden ſämmtlich
weiter beſchäftigt

Die unſicherſten Zuſtände
herrſchen dagegen noch im ober und niederſchleſiſchen
Strikegebiet wo die Geſammtzahl der feiernden Arbeiter nach
gerade auf über 50 000 angeſchwollen iſt Die Gruben
Verwaltungen in beiden Bezirken haben eine Lohnerhöhung zuge
ſtanden aber erachten die nur achtſtündige Schicht für zu kurz
Die Bergarbeiter beharren auf ihren Forderungen doch ſind
glücklicherweiſe neue Ausſchreitungen nicht wieder vorgekommen
Ortskundige Perſonen ſprechen die Anſicht aus der Ausſtand werde
kaum länger als höchſtens dieſe Woche dauern Die Arbeiter in
Schleſien ſein viel weniger als ihre Kameraden in Weſtfalen be
mittelt und die Rückſicht auf den Magen werde wohl auch harte
Köpfe zur Nachgiebigkeit bewegen Ob das zutreffend iſt wird
ſich zeigen Nachſtehend die telegraphiſchen Meldungen aus dem
Strikegebiet

Breslau 20 Mai Die Breslauer Zeitung meldet Auf
dem geſtrigen Gewerkstag in Kattowitz wurde in Anweſen
heit des Regierungspräſidenten von Bitter beſchloſſen eine Lohn
erhöhung von zehn bis fünfzehn Prozent zu bewilligen die acht
ſtündige Schicht iſt in Oberſchleſien unmöglich Jm Strikegebiet
herrſcht Ruhe

Kattowitz 20 Mai Der Strike iſt ziemlich unver
ändert Die Grubeneinfahrten der Zechen ſind militäriſch beſetzt
Ueberall ſind landräthliche Proklamationen die Beſtimmungen über
den Landfriedensbruch enthaltend angeſchlagen Nur einzelne Ver
haftungen ſind vorgenommen worden

Kattowitz 20 Mai Spätere Meldung Für heute
wird ein algemeiner Ausſtand auf allen Gruben erwartet Heute
früh iſt wiederm eine Schwadron eingerückt Vier weitere Bataillone
werden eintreffen

Lokales
König Umberto

Der König von Jtalien traf heute Morgen kurz vor 8 Uhr
von einer großen Menſchenmenge erwartet auf dem hieſigen Bahnhofe
ein Kaum war der von zwei Lokomotiven geführte Zug zum Stehen
gebracht als der König umgeben von mehreren Herren ſeines Gefolges
zu welchem hier auch der italieniſche Botſchafter Graf de Laungay
ſtieß der geſtern Abend in unſerer Stadt eintraf und in der Stadt
Hamburg übernachtete auf dem Perron ſeines Wagens erſchien und
die ihm zujubelnde Menge auf das Freundlichſte begrüßte Der hohe
Herr war von dem herzlichen Empfange in ſo früher Morgenſtunde
ſichtbar überraſcht und erfreut Wiederholt grüßte er auf die ihm
immer von Neuem wieder dargebrachten Ovationen und gab in liebens
würdigſter Weiſe nicht nur den ſeinen Salonwagen unmittelbar Um
ſtehenden ſondern allen Herbeigekommenen Gelegenheit ihn genau

ſehen zu können indem er während der 6 Minuten ſeines Aufent
halts und auch bei der Abfahrt auf dem Perron ſeines Wagens ſtehen
blieb Der König machte in ſeiner äußeren Erſcheinung einen außer
ordentlich günſtigen Eindruck und die beiden charakteriſtiſchen Eigen

ſchaften Energie und Herzensgüte konnte man ihm auf dem Geſichte
ableſen Bei der Abfahrt faßte die nach vielen Hunderten zählende
Menge noch einmal ihre Freude in einem donnernden Hurrah zuſammen

und bereitete ſo gewiſſermaßen den hohen Gaſt unſeres Kaiſers auf
das vor was ſeiner in Berlin wartet

Von unſerem Berichterſtatter wird uns noch geſchrieben
italieniſche Botſchaft aus Berlin Graf de Launay Botſchafter Graf
Serestoury Botſchafts Attachs und Chevaliere Bolati Botſchafts
Sekretär welche geſtern Abend hier eingetroffen und im Hotel Stadt
Hamburg abgeſtiegen waren begrüßte den König und ſchloß ſich ihm

an Nach einem Aufenthalte von 5 Minuten während beide Maſchinen
gewechſelt wurden erfolgte um 8 Uhr die Weiterfahrt König Humbert
und der Kronprinz auf der Plattform des Salonwagens ſtehend
wurden wiederholt mit brauſendem Jubel von der Menſchenmenge be
grüßt Baurath Wenderott gab dem Zuge das Geleit

k Der Gabelsberger Stenographen Verein feierte in ſeinem
Vereinslokale Reſtaurant zum Reichskanzler ſeinen 30 Stiftungstag
Außer den Mitgliedern und den Unterrichts Theilnehmern waren Gäſte
aus Leipzig Höhnſtedt und der Verbandsſchriftführer Herr Packwerth
aus Magdeburg erſchienen Der Vorſitzende Herr Oberlehrer Schimpff
eröffnete die Feier mit einer längeren Anſprache über die Vorgeſchichte
des Vereins Sodann wurde einem dem Verein ſeit 25 Jahren un
unterbrochen angehörenden Herrn die Ehrenmitgliedſchaft zuerkannt und
das Diplom überreicht Geſang und Muſikſtücke wechſelten nun in
bunter Reihenfolge ſo daß der Morgen herankam bis der letzte der
Anweſenden den Weg nach Hauſe ſuchte

Der diesjährige Verbandstag der Haus und ſtädtiſchen
Grundbeſitzer Vereine Deutſchlands findet am 19 und 20 Aug
in Dresden ſtatt In den öffentlichen Sitzungen werden u A fol
gende wichtige Gegenſtände beſprochen werden Die Wohnungsfrage
vom Standpunkt der Hausbeſitzer das Miethsrecht nach dem Entwurf
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches Auch die hier und in Giebichen
ſtein beſtehenden dem Verbande angehörenden Vereine entſenden zu
dem Verbandstage ihre Delegirten

Verein für Maſchiniſten und Heizer Jn der am 18 d
Mts abgehaltenen Verſammlung dieſes Vereins hielt Herr Berginſpektor
Kaſelitz den angekündigten Vortrag über die Kohlen Sodann
wurde zum Geſchäftlichen übergegangen und Ergänzungswahlen des
Vorſtandes vorgenommen Zum Schluß trat man in eine Beſprechung
über die Abhaltung weiterer gleich belehrender Vorträge und Vorleſungen
aus wiſſenſchaftlichen allgemein intereſſirenden Werken

Verſammlung der Arbeitgeber im Schuhmachergewerbe
Die geſtern Abend im Kühlen Brunnen abgehaltene Verſammlung
der Arbeitgeber im Schuhmachergewerbe war zahlreich beſucht Jn das
Büreau wurden gewählt die Herren Lorenz als Vorſitzender
W König als deſſen Stellvertreter und Heiniſcke als Schriftführer
Nach längerer Debatte über die Urſachen des gegenwärtigen Strikes
der Geſellen die vielfach in den Zeitungen erörtert worden ſind kam
man zu dem Schluß daß es am zweckmäßigſten auf der einen Seite
zu und auf der anderen Seite nachzugeben d h ſich bezüglich des
Lohntarifs der von beiden Seiten aufgeſtellt und ausgetanſcht worden
iſt zu einigen Um den beiderſeitigen Lohntarif gemeinſam zu berathen
und daraus einen maßgebenden Lohntarif zu fertigen wurde auf Vor
ſchlag eine gemiſchte Commiſſion beſtehend aus den Arbeitgebern
Herren Diez Gerlach Leiſt Pabſt Seyfert W König
Schaaf Strachauer und Pirl ferner aus den Arbeitnehmern
Herren Gäbler Ohde Kulſch Haubold,Laws Hammer
Cichoszewski Reußner und Lindner gewählt welche heute
zu einer Sitzung zuſammentritt Der Generalſtrike wird wahr
ſcheinlich heute noch aufgehoben werden 23 Meiſter haben
bereits den Lohntarif der Geſellen 25 bewilligt

V Unfälle Geſtern Abend wurde ein verunglückter Gymngſtiker
und Seiltänzer Hein aus Krummenau in Schleſien nach der
hieſigen Klink transportirt Der Künſtler war gelegentlich einer Vor
ſtellung in Roßbach de bat mit ſeiner 15jährigen Tochter aus der
Höhe von etwa 25 Fuß vom Trapez geſtürzt und erlitt einen Wirbel
ſäulenbruch während ſeine Tochter gänzlich ohne Verletzungen blieb
Das Unglück ereignete ſich bei Ausführung von fliegenden Abfällen
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indem ein durch Regengüſſe morſch gewordener Strick am Trapez in

a M S n I ndem Augenblicke zerriß als das von oben ſich herablaſſende Mädchen
vom Vater aufgefangen wurde Die Verletzung des letzteren iſt eine
ſo bedenkliche daß derſelbe wohl ſchwerlich wieder ſeinen gefahrvollen
Beruf wird aufnehmen können Jn Folge unglücklichen Falles er
litten ferner das etwas über ein Jahr alte Töchterchen des Bäckere
Sch in Radewell eine ſchwere Verletzung des Ellenbogens der ſieben
Jahre alte Arheiterſohn F in Rabatz dagegen einen Schlüſſelbeinbruch

Verſuchter Selbſtmord Unter dieſer Ueberſchrift brachten
wir in unſerer geſtrigen Nummer unter Telegramme und neueſte
Nachrichten eine uns bei Schluß der Redaction zugehende Nachricht
unſeres yMitarbeiters der zu Folge am Sonntag Abend ein Gürtler
geſelle durch Einnehmen einer ſeiner Mutter verordneten Medizin einen
Selbſtmordverſuch gemacht habe Der Vater des zur Klinik gebrachten
jungen Mannes theilt uns mit daß ſein Sohn erſt am Montag
Morgen erkrankte und daß den Aerzten heute noch nicht bekannt iſt
was deſſen Erkrankung verurſacht hat Auch über den Beweggrund
eines Selbſtmordverſuchs ſei man im Unklaren

Ein kleiner Ausreißer Der 10 Jahre alte Hermann
Troitſch von hier welcher aus Furcht vor zu erwartender Strafe
durchbrannte und dadurch ſeine Eltern in große Bekümmerniß verſetzte
iſt nunmehr bei Verwandten in Jena ermittelt worden Der Junge
hatte ſich hier erſt unter falſchen Angaben bei Verwandten aufgehalten
und war dann als dieſe zu ſeinen Eltern ſchicken wollten plötzlich ver
ſchwunden Heute ſoll er wieder hier eintreffen

Die Keller unter dem Rathhauſe Da am 1 d M ein
annehmbares Gebot nicht abgegeben worden iſt ſo ſtand zur ander
weiten öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung der beiden unter dem
Rathhauſe am Markt nach der Märkerſtraße zu belegenen Keller unter
der ſogen Holzſtube und des damit in Verbindung ſtehenden hinteren
Kellers auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober d J ab gerechnet heute
Vormittag in der Rathsſtube vor Herrn Stadtrath Lamprecht ein
neuer Termin an Bisher iſt von Herrn Brauereibeſitzer Wentzel in
Plößnitz eine Jahresmiethe von 809 M gezahlt worden Beſtbietender
blieb Herr Delikateßwaarenhändler Grünewald hier mit 850 M
Jahresmiethe Der bisherige Miether ging bis 800 M Miethe mit
Zuſchlag bleibt vorbehalten

Jn Folge Umbanes der Geleiſe der Berlin Anhalter
Bahn iſt der Uebergangsverkehr für Fuhrwerk geſperrt Poſten
Kutſchen Handwagen können nur bis an die Selterwaſſertrinkbude
anfahren Der Perſonenverkehr findet über die Holzbrücke ſtatt

b Beſchwerde Dem hieſigen Turnverein Guts Muths war
bekanntlich ſeitens des Magiſtrates aus nicht bekannt gewordenen
Gründen die Benutzung einer der ſtädt Turnhallen zu Turnübungen
nicht mehr verſtattet worden Der Verein hat ſich infolgedeſſen mit
einer Beſchwerdeſchrift an die Königl Regierung zu Merſeburg ge
wandt mit der Begründung daß er dasſelbe Recht wie die anderen
Turnvereine für ſich in Anſpruch zu nehmen befugt ſei ſtädtiſche An
ſtalten die beſonderen gemeinnützigen Zwecken dienen mitzubenützen
Eine Betheiligung des Vereins an dem deutſchen Turnfeſte findet
nicht ſtatt

Die Stadtverordneten bewilligten geſtern Abend in ge
ſchloſſener Sitzung einen anſehnlichen Beitrag für den in den
Tagen vom 4 bis 7 September hier ſtattfindenden Allgemeinen
Deutſchen Bergmannstag

h Petition Auch in hieſigen Handwerkerkreiſen cireulirte bis vor
einigen Tagen zur Unterſchrift eine Petition an den Reichstag um Ab
lehnung des Geſetzentwurfes über die Alters und
Jnvaliden Verſicherung in ſeiner jetzigen Form
Kurz begründet iſt dieſelbe wie folgt Bei dem geſammten deutſchen
Handwerk ſind die Fälle äußerſt ſelten wo ein Geſelle oder Arbeiter
die im beſagten Entwurf beſtimmte Altersgrenze von 70 reſp 65 Jahren
erreicht oder Jnvalidität eintritt Handwerksgeſellen ſuchen in jüngeren
Jahren ſelbſtſtändig zu werden oder gehen zu einem andern Berufe
über Die Handwerksgeſellen würden daher Beiträge zahlen ohne
ſpäter einen Genuß davon zu haben Die Meiſter dagegen zahlten
ohne daß Verſorgungsberechtigte aus ihren Werkſtätten hervorgegangen
wären Das Handwerk würde alſo zu Gunſten der Großinduſtrie
Bergwerke Landwirthſchaft u ſ w in ganz ungerechtfertigter Weiſe
herangezogen Obwohl wir prinzipiell gegen das Geſetz überhaupt
ſind könnten wir dasſelbe doch nur dann für gerecht und annehmbar
halten wenn die einzelnen Berufszweige getrennt und ähnlich wie die
Unfallverſicherungsberufsgenoſſenſchaft eingetheilt werden

Zweikaiſerdenkmal Nach dem Entſcheid des Preisrichter
Kollegiums für Beurtheilung der zahlreich eingegangenen Entwürfe zu
einem Kaiſer Wilhelm und Friedrich Denkmal in Giebichenſtein wo
rüber zu öfteren berichtet ſind die Entwürfe der Herren Bildhauer
J Kaffſack Berlin und Handarbeitslehrer E Hartig Friedberg i H
mit den beiden ausgeworfenen Geldpreiſen von 150 bezw 100 Mk
ausgezeichnet worden Sämmtliche Entwürfe ſind mehrere Tage hin
durch in der Saalſchloß Brauerei zu Giebichenſtein ausgeſtellt woſelbſt
ſie in Augenſchein genommen werden können

Großfeuer Jn der Nacht vom 18 zum 19 d M iſt auf
der Schweelerei der Dörſtewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen Jnduſtrie
Geſellſchaft zu Dörſtewitz Feuer ausgekommen das ſo ſchnell um ſich
gegriffen hatte daß an eine Rettung des Gebäudes nicht gedacht werden
konnte Wie man hört ſoll das Feuer durch leichtſinniges Umgehen
mit Licht entſtanden ſein Es geht das Gerücht daß derjenige welcher
das Unglück veranlaßt hat ſich entleibt habe Der Schaden iſt ein
beträchtlicher

Anfgelöſte Verſammlung Die am Sonntag Nachmittag
im Hofjäger abgehaltene Verſammlung von Frauen und Männern
in welcher eine Frau Lutz aus Berlin über den Segen der freien
Hilfskaſſen ſich des Näheren ausließ wurde zu guterletzt vom über
wachenden Polizeibeamten aufgelöſt da man zur Deckung der Tages
koſten eine Tellerſammlung veranſtalten wollte was bekanntlich in
unſerer Stadt polizeilich verboten iſt

Wegen aufreizender gemeiner Reden gegen Deutſchland
und allerhöchſte Perſonen wurde in der Leipzigerſtraße ein Eiſendreher
aus Prag verhaftet

Entwichen ſind aus der hieſigen Klinik zwei dort untergebrachte
Frauenzimmer Die eine Perſon ſoll bereits wieder aufgegriffen wor
den ſein

Verhaftet wurde der Schuhmacher weil er arbeitende Ge
ſellen theils in derer Werkſtatt theils auf der Herberge dafür daß ſie
von der Strikekommiſſion ihre Legitimationspapiere zurückverlangten
beleidigt und bedroht hatte

Diebſtahl 37 Stück Liederbücher für gemiſchten Chor von
Palme 3 dazu gehörige Partituren ſowie 12 Partituren für Männer
chor von Heim ſämmtlich neu ſind geſtohlen worden

Stadtverordneten Verſammlung
R Halle a KMai

Regierungsrath a D Gneiſt Schriftführer Bau
e Am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter Staude

Schneider Stadträthe Lohauſen Jochmus

Vorſitzende
meiſter Sſchulze
Bürgermeiſter
Krähe Schrader Hildenhagen Fubel Vor Eintritt in dieTagesordnung erhält Stadtverordneter Lwowski das Wort zu der
Erklärung daß er ſeine Wiederwahl in das Curgtorium der Gas und
Waſſerwerke dankend annehme Erbauunng eines Thonrohrkangls
zur Entwäſſerung des neuen Rathskellers
Dönitz
geleiſe macht es ſich nothwendig den Kanal ungeſäumt ſchon vor Be
ginn des Rathskellerbaues auszuführen Die Baukommiſſion erkläre
ſich im Uebrigen mit den Vorſchlägen des Magiſtrats einverſtanden
nur beantrage dieſelbe zur größeren Sicherung der Kellerräume gegen
den Waſſereintritt bei beſonders heftigen Riederſchlägen den Kanal noch
50 Centimeter tiefer zu legen und die erforderlichen Mittel für den
Bau 13000 ä Conto des Rathskeller Neubaues aus der Anleihe
zu bewilligen Die Verſammlung beſchließt den Anträgen ihrer Kom
miſſion entſprechend nachdem auch der Magiſtrat ſich mit der vor
geſchlagenen Abänderung einverſtanden erklärt hatte 2 Erb mung
einer Volksſchule an der Leſſingſtraß Referent Stadtverordneter
Heifer Es liegt trotz der Angriff omnmenen neuen

erur Reſerent StadtverordneterIn Folge der durch die Schmeerſtraße zu legenden Pſerdebahn
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Schule an der Dreyhauptſtraße in der ille auch zu dieſem Neubau
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ein dringendes Bedürfniß vor da in dem alten Schulgebäude in der
Poſtſtraße von den 18 Schulräumen nur 7 den Anforderungen ent
ſprechen Die Baukommiſſion iſt mit dem vorgelegten Plane für das
auf 12 Klaſſen berechnete Schulhaus einverſtanden und erſucht die
Baukoſten in Höhe von 80000 M zu bewilligen Stadtverordneter
Dittenberger richtet die Frage an den Magiſtrat ob nunmehr die
Beſeitigung des alten Schulhauſes mit 1 April 1890 und die ander
weite Verfügung über das ſo werthvolle Terrain in der Poſtſtraße mit
Beſtimmtheit zu erwarten ſei Oberbürgermeiſter Staude erwidert
daß nach Genehmigung der neuen Schule in der Leſſingſtraße der Ver
äußerung jenes Grundſtückes nichts mehr entgegenſtehen werde Es
ſeien bereits wegen des Verkaufs Unterhandlungen im Gange über
welche er jedoch wegen ihres zur Zeit noch vertraulichen Charakters
Mittheilungen nicht zu machen vermöge Der Schulbau wird hiernach
durch die Verſammlung beſchloſſen Die Punkte 3 4 6 9 und 11 der
Tagesordnung mehrere Nachbewilligungen betreffend werden nach Vor
trag des Referenten debattelos genehknigt 5 Feſtſetzung der Pflicht
ſtundenzahl der ſtädtiſchen Elementarlehrer Referent Stadtverordneter
Dittenberger Die Schulkommiſſion hat es für nöthig erachtet
daß nach dem Beiſpiele in anderen Städten auch an den hieſigen
Elementarſchulen die älteren Lehrer bezüglich der Zahl der Unterrichts
ſtunden etwas entlaſtet werden und der Magiſtrat bringt im Einver
ſtändniß mit der Kommiſſion in Vorſchlag daß dieſe Entlaſtung nach
zurückgelegtem 50 Lebensjahre und zwar in folgender Weiſe erfolge
vom 50 55 Lebensjahre ſind ſtatt 28 Lehrſtunden wöchentlich nur 26
vom 55 60 Jahre nur 24 und über das 60 Lebensjhhr hinaus nur
noch 22 Unterrichtsſtunden zu ertheilen Die Verhandlung hierüber
wurde nach einem Antrage des Stadtverordneten Löning zur Klar
ſtellung der finanziellen Folgen bieſer Vorſchläge bis auf nächſte
Sitzung vertagt 7 Erbauung einer Gasanſtalt Referent Stadt
verordneter Lwowski führt aus daß die Apparate der
Gasanſtalt an der Hafenſtraße zum Theil länger als 30
Jahre im Gebrauch ſind und darum die gewünſchte Leiſtungs
fähigkeit nicht mehr beſitzen hierzu komme daß dem geſteigerten
Gasverbrauche nicht mehr genügt werden könne alſo auf eine Erweite
rung der Anſtalt jedenfalls Bedacht genommen werden müſſe da die
neuere Anſtalt in der Krauſenſtraße wegen ihrer für die tiefer gelegenen
Stadttheile unvortheilhaften Lage eine ſolche nicht zulaſſe Nun habe
ſich das in der Hafenſtraße gegebene Terrain räumlich als unzureichend
erwieſen und darum habe der vom Commerzienrath Dehne im Cura
torium angeregte Gedanke auf einem anderen geeigneten Platze mit
einem Neubaue vorzugehen allgemeine Zuſtimmung gefunden Man
habe ſich für den ſtädtiſchen Holzplatz entſchieden weil derſelbe ſowohl
durch ſeine günſtigere Lage als ganz beſonders durch ſeine Größe für
die neue Gasanſtalt die beſte Gewähr biete Redner ſprach ſich nun
eingehend über die verſchiedenen von der Direktion ausgearbeiteten
Pläne aus und reſumirte ſeinen Antrag dahin die Verſammlung wolle
ſich mit dem Neubau einer Gasanſtalt auf dem Holzplatze einverſtanden
erklären und den Bau derſelben in drei Abſchnitten beſchließen und
zwar ſo daß zunächſt auf eine tägliche Leiſtung von 18,000 Cubikmeter
Bedacht genommen im zweiten Bauabſchnitt auf 36,000 Cubikmeter
und endlich im dritten Abſchnitt auf 60,000 Cubikmeter geſteigert werde
Ein gleiches Wachſen der Stadt wie gegenwärtig zu Grunde gelegt
werde man ſo den Gasbedarf auf mindeſtens 23 Jahre decken können
Die Bewilligung der erforderlichen Mittel erſucht Referent bis nach
Vorlage und Prüfung der Spezialprojekte auszuſetzen Außerdem be
antragt er dem Magiſtrat zur Erwägung anheim zu ſtellen ob nicht
das Hauptrohr der neuen Anſtalt zweckmäßiger in Verbindung mit
einer Fußgängerbrücke über die Saale nach dem Hoſpitalplatz und von
hier nach dem Moritzzwinger gelegt werde ob ferner die Gasbehälter
nicht beſſer an die Südſeite des Platzes zu bringen und ob endlich es
ſich empfehle den projektirten Kohlenſchuppen mit dem Saaleufer durch
eine ſchmalſpurige Bahn zu verbinden Die Verſammlung genehmigte
ſämmtliche Anträge des Referenten 8 Annahme eines Legates
Referent Stadtverordneter Her zfeld Nach einer letztwilligen Be
ſtimmung des Geh Rath Burghardt iſt der Stadt ein Kapital von
3000 Mark zugefallen aus deſſen Zinſen jährlich 12 bedürftige Arme
unterſtützt werden ſollen Das Legat wird von der Verſammlung an
genommen welche ſich zum Zeichen des Dankes von ihren Plätzen er
hebt 10 Antrag die Schlackenſteinübergänge betreffend, mußte von
der Tagesordnung abgeſetzt werden weil derſelbe in der Baukommiſſion
noch nicht vorberathen war Schließlich theilte der Vorſitzende noch
zwei von dem Stadtv Zander und Gen eingebrachte Interpellationen
mit Die erſtere erſucht das öſtliche Eingangsthor zum Stadtgottes
acker für den Durchgang ferner nicht mehr geöffnet zu laſſen dagegen den
Bürgern die es wünſchen den Schlüſſel zu verabfolgen Bürgermeiſter
Schneider erklärt die Interpellation in nächſter Sitzung zu beantworten
Ferner wird an den Magiſtrat die Frage gerichtet ob die Aufſtellung
von Karouſſels und Schießbuden auf der Peißnitz beabſichtigt werde
Oberbürgermeiſter Staude gab die Antwort daß der Magiſtrat
welcher ebenſo wie die Verſammlung die Peißnitz als einen Ort der
Erholung der Bürgerſchaft zu erhalten wünſche dies unter keinen Um
ſtänden zulaſſen werde Auch ſeien bereits geeignete Maßregeln ge
troffen um Ausſchreitungen wie ſolche am Bußtage leider ſtattgefunden
energiſch entgegenzutreten Die Verſammlung erſuchte er außerdem
dringend in dem Kreiſen der Bürger die Mithilfe beim Schutze der
Anlagen recht dringend anregen zu wollen

Aus Nah und Fern
Dölan 20 Mai Geſtern Sonntag Nachmittag um 4 Uhr

fand im hieſigen Gaſthof eine Verſammlung des Orts verbandes
der deutſchen Gewerkvereine von Halle und Umgegend ſtatt
in welcher Mitglieder aus Halle über die Zwecke der Gewerkvereine
deren Kaſſen und übrigen Einrichtungen ſprachen Die zahlreich Er
ſchienenen folgten den Ausführungen der Redner mit großer Aufmerk
ſamkeit und ſchienen allgemein von den gegebenen Aufklärungen be
friedigt zu ſein Mit Hochs auf die deutſchen Gewerkvereine und Kaiſer
Wilhelm ſchloß die Verſammlung

Delitzſch 19 Mai Ein ganz gemeiner Schurkenſtreich
ſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag in dem benachbarten

Dorfe Spröda ausgeübt worden Der dortige Landwehr Verein
hatte zum heutigen Tage Kameraden und Freunde der Umgebung zur
Weihe einer Drei Kaiſer Eiche eingeladen Dieſe Eiche ein
ſchöner kräftiger Baum iſt nun in der vorhergehenden Nacht ab geſägt
worden Die Entrüſtung über dieſen gemeinen Schurkenſtreich iſt eine
aligemeine und hochgradige Es gelingt hoffentlich den Behörden den
Thäter der gerechten Strafe zu überantworten wie wir hoören iſt eine
hohe Belohnung auf deſſen Habhaftmachung ausgeſetzt Um das Feſt
nicht zu ſtören wurde am Sonntag Morgen gleich eine neue Eiche
gepflanzt

Naumburg 19 Mai Die Glaſerinnungen Thüringens
und der Provinz Sachſen hielten heute in dem prächtig geſchmückten
Saale des Rathskellers ihren 8 Verbandstag ab Aus den geſchäft
lichen Verhandlungen verdienen beſonders Erwähnung die vielſeitigen
Klagen über allerlei Unzuträglichkeiten die mit öffentlichen Submiſſionen
verbunden ſind Zur Beſeitigung dieſer Uebelſtände ſollen Schritte ge
than werden

Leipzig 20 Mai Vom Buchdruckergewerbe In einer
Verſammlung hieſiger Buchdruckergehülfen wurde der Beſchluß gefaßt
im nächſten Jahre im Intereſſe einer Verminderung der großen Zahl
der Arbeitsloſen dahin zu ſtreben daß im Buchdruckergewerbe aller
wärts im Deutſchen Reiche eine achtſtündige Arbeitszeit eingeführt
werde Außerdem erklärte ſich die Verſammlung für Abſchaffung des
Akkordlohnes gegenüber dem Stundenlohne ſowie für thunlichſte Be
ſeitigung aller Ueberſtunden Jn Leipzig beträgt gegenwärtig die
durchſchnittliche Arbeitszeit im Buchdruckergewerbe 9 l Stunden

6 U Zürich 16 Mai Die Verhaftung des Fürſten
Sulkowsky Das Journal de Genéve ſchreibt über die Arretirung
des Fürſten Sulkowsky Der Kommiſſar Fiſcher ging in s Hotel
Bellevue und traf den Fürſten beim Billardſpiel Neben ihm ſtanden
die Damen Vegſeghi und Friedländer Liebenswürdig forderte der
Kommiſſar den Fürſten auf ihm als ſein Gefangener zu folgen Der
Fürſt ließ ſich ruhig nach dem Burghölzli führen wo ihm das beſteRunmer eingeräumt würde Sodann ließ er einen Advokaten holen

h

um durch dieſen gegen die Arretirung proteſtiren zu laſſen Die
Damen ſind nicht arretirt worden doch ſind ſie unter Polizeiaufſicht

Nom 20 Mai Strike beendet Der am Sonntag in
der ewigen Stadt ausgebrochene Strike der Beamten der römiſchen
Omnibus Tramway Geſellſchaft iſt raſch wieder beigelegt
worden Die Geſellſchaft hat die Forderungen der ausſtändigen Kutſcher
und Conducteure auf Lohnerhöhung bewilligt Daraufhin haben die
Leute ihre Thätigkeit wieder begonnen

Petersburg 20 Mai Große Feuersbrünſte wütheten
in Dünaburg und Siedlce Jn Dünaburg wurden Waarenlager im
Werthe von einer halben Million Mark zerſtört

77 0Vermiſchtes
Der Frauenraub wird im Kaukaſus immer noch als ganz

legaler und zugleich bequemſter Weg zur Eheſchließung betrachtet
Lesghier und Tſchetſchenzen Tſcherkeſſen und Oſſeten betrachten dieſe
Art der Knüpfung von Familienbanden im Stillen als die einzig be
rechtigte und die durch die ruſſiſche Herrſchaft auferlegten Modifikationen
als nur nothgedrungenen Abfall von der Väter Sitte ſie ſind ſämmt
lich bereit in geeigneten Fällen auf die alten Traditionen zurückzugreifen
Jn Mosdok lebt wie ruſſiſche Blätter berichten ein Armenier ein
fünfundſiebenzigjähriger Greis mit einer achtzehnjährigen ſehr ſchönen
Tochter die einem Oſſeten den ſie nie geſehen zur Frau beſtimmt ge
weſen Da aber das Mädchen erfahren hatte daß der ihr zugedachte
Mann halb blödſinnig ſei weigerte ſie ſich dieſe Ehe einzugehen Die
Eltern gaben nach Die beiderſeitigen Geſchenke wurden zurückgegeben
und die Sache ſchien zumal der Bräutigam willig auf den Bruch des
Verhältniſſes einging abgethan Vor Kurzem aber wurde das Mädchen
von mehreren Burſchen auf der Straße ergriffen und zu ihrem Ex
bräutigam geſchleppt Nach einiger Zeit verſuchte es der Vater ſein
Kind wieder zu erlangen doch fand er nirgends Unterſtützung ſodaß
ihm nur Selbſthilfe übrig blieb Mit einem Stocke bewaffnet begab
er ſich zu ſeinem improviſirten Schwiegerſohn dem er zur Begrüßung
einen Schlag auf den Kopf verſetzte ſo daß jener hinſtürzte ſich aber
wieder erhob und nun ſeinerſeits den Schwiegerpapa durchprügelte
Dabei iſt es vorläufig geblieben

Das traurige Schickſal eines jungen Malers findet in
Antwerpener Kunſtkreiſen allſeitige Theilnahme Als er mit dem Haus
hündchen einer befreundeten Familie vor drei Jahren ſpielte biß ihn
das Thier in die Wange Man wuſſch die Wunde beachtete ſie aber
weiter nicht Am folgenden Tage war der Maler in demſelben Familien
kreiſe abermals biß ihn der Hund am Schenkel Der Hausherr
züchtigte das Thier und ſchoß es als es wüthend gegen ihn ſelbſt
ſprang nieder Der Hund wurde ſofort von zwei Thierärzten unter
ſucht Der eine erklärte es ſei keine Spur von Hundswuth vorhanden
der Andere wollte ſie nicht beſtimmt ausſprechen Aus Veorſicht reiſte
der junge Maler ſofort nach Paris und ließ ſich von Herrn Paſteur
behandeln Drei Jahre verſtrichen der Maler befand ſich wohl und
lebte ſeiner Kunſt Da traten plötzlich vor wenigen Tagen die erſten
Zeichen der Hundswuth auf und jetzt iſt der Unglückliche rettungs
los verloren

Eines angebrannten Bratens wegen ſich das Leben
nehmen zu wollen bildet wohl eine neue Rubrik in der Statiſtik
der Selbſtmordgründe Eine 21 jährige Berliner Köchin hatte zu
Mittag eine Kalbskeule gebraten Sie verwendete aber zu wenig Auf
merkſamkeit auf die kulinariſche Leiſtung und der Braten brannte an
ſo daß er ungenießbar wurde Deswegen kam es zwiſchen der Herrin
und der Köchin zu ſcharfen Auseinanderſetzungen und der letzteren
wurde der Dienſt gekündigt Die tiefgekränkte Maid muß ſich das
Mißtrauensvotum ihrer Herrin ſehr zu Herzen genommen haben denn
am Abend deſſelben Tages hörte das Stubenmädchen in der Speiſe
kammer ein dumpfes Röcheln Auf ihr Hilfegeſchrei eilte die Herrſchaft
herbei und fand in dem Raume die Köchin erhängt vor Die ſofort
Abgeſchnittene wurde erſt nach längerem Bemühen in s Leben zurück
gebracht

Gründliche Abhilfe Jtzig Js s wohr Barcheles daß Se
ſich wollen andern loſſen ihren Namen Barcheles Warüm ſoll
es nix ſein wohr Jach will Ruh hoben vor de Antiſemiten Jtzig

Da reiſen Se lieber nach Wien auf der rhinoplaſtiſchen Abtheilung
vün Profeſſer Billroth und loſſen ſich machen ä ondere Noſ

Telegramme und letzte Nachrichten
Halle 21 Mai Ernennungen uud Patentertheil

ung Herr Stadtrath Ernſt hier iſt als Mitglied aus den
Kreiſen der Jnduſtrie Herr Kommerzienrath Bethcke als
Mitglied aus den Kreiſen des Handelsſtandes von Miniſterium in den
Landes Eiſenbahnrath berufen worden Der Halliſchen Armaturen
und Maſchinenfabrik A A Werneburg Co hier iſt ein Patent
auf Waſſerſcheider für verticale Dampfleitungen ertheilt worden

König Humbert in Berlin
Telegramm unſeres Spezial Berichterſtatters

k Berlin 21 Mai 11 Uhr 18 Min
Der König und der Kronprinz von Jtalien ſind heute

Vormittag 10 Uhr 33 Min hier eingetroffen und wurden vom Kaiſer
allen Prinzen dem Reichskanzler allen Miniſtern der Generalität mit
Moltke am Bahnhofe empfangen und auf das Herzlichſte begrüßt
Der Kaiſer und der König umarmten und küßten ſich wiederholt
Nach Abſchreiten der Front der Ehrenkompagnie und der
Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges fuhr der König an
der Seite des Kaiſers vorauf eine halbe Schwadron Garde
Küraſſiere während die zweite folgte durch die prachtvoll geſchmückte
Triumphſtraße wo die Truppen Spalier bildeten nach dem Schloß
Die Feſtſtraße war von Menſchenmaſſen beſetzt welche die Monarchen
mit ununterbrochen jubelnden Zurufen begrüßten Das Wetter iſt
prachtvoll

Berlin 20 Mai Sämmtliche Zimmergeſellen Berlins
beſchloſſen falls ihre Forderungen 24 M wöchentlicher Mindeſtlohn
bei zehnſtündiger Arbeitszeit nicht bewilligt werden Mittwoch die
Arbeit niederzulegen

Verlin 20 Mai Jn der heutigen zahlreich beſuchten Sitzung
des Emin Paſcha Komitees erſtattete der Ausſchuß Bericht über
den bisherigen Gang der Angelegenheit Es wurde einſtimmig wobei
ein Mitglied ſich der Abſtimmung enthielt beſchloſſen Das deutſche
Emin Paſcha Komitee ſpricht dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe ſeine
volle Zuſtimmung zu den bisherigen Maßnahmen und die Hoffnung
aus daß das patriotiſche durch freiwillige Beiträge aus der Nation
ins Leben gerufene Privat Unternehmen der deutſchen Emin Paſcha
Expedition ſeinen glücklichen Fortgang nehmen werde

BVerlin 21 Mai Dem Reichstag wird noch im Laufe der
Woche ein kolonialpolitiſcher Nachtragsetat betreffend die Ueber
nahme der Landesverwaltung von der Neu Guinea Compagnie
durch das Reich zugehen Höhere finanzielle Anforderungen werden
dadurch nicht erforderlich

Aachen 20 Mai Abends Dem Echo zu Folge traten heute
Morgen alle Bergleute an den Gruben der Vereinigungs
geſellſchaft an und entfernten ſich in Ruhe nachdem ſie er
klärt hatten daß eine fünfvrozentige Lohnerhöhung unan
nehmbar ſei

V Breslau 21 Mai 10 Uhr 20 Min Vorm Fr
vattelegramm des General Anzeiger Der
Schleſiſchen Ztg zufolge iſt in den Werken bei Gottes

berg die Arbeit vollſtändig wieder auf genommen
Aus Königshütte wird gemeldet Nachdem eine weitere
Lohnerhöhnng um 15 pCt den Bergleuten der Steinkohlen
grube König zugeſtanden worden nahmen 70 Prozent
der Strikenden die Arbeit wieder auf

Wien 20 Mai Jn Kladno dem Zentrum des Buſchthte
rader Steinkohlenreviers machen ſich laut einer Depeſche des B
jetzt ebenfalls Strikebewegungen bemerkbar Ein eigentlicher
Strike iſt indeß bisher noch nicht ausgebrochen

c Wien 21 Mai 11 Uhr 4 Minuten Vormittags Privat
telegramm des General Anzeiger Die kürzlich gemeldeten dann
aber widerrufenen Gewaltthaten der Mohamedaner gegen
die Chriſten im Limgebiete werden jetzt vollinhaltlich beſtätigt

o Wien 21 Mai 7 Uhr 35 Min Vorm Privattelegramm
des General Anzeiger Aus Preßburg wird hierher gemeldet
Die jüngſten Wolkenbrüche vernichteten zum größten Theile die
Ernte in der Waagthalgegend

Brünn 21 Mai 10 Uhr 48 Min Vorm Privattelegramm
des General Anzeiger Der hieſige Tagesbote meldet Der
Kaiſer von Oeſterreich lud den Kaiſer Wilhelm zu den im
Herbſt in Böhmen und Mähren ſtattfindenden Manövern ein

Prag 21 Mai 9 Uhr 22 Min Vorm Privattelegramm
des General Anzeiger Der preußiſche Marine Stabsarzt Walter
Gotthard Brandſtetter aus Berlin hat ſich hier vergiftet

Brüſſel 20 Mai Abends Nach einer Meldung des Patriote
aus Seraing iſt heute in den Kohlengruben von Marihaye ein par
tieller Strike ausgebrochen die Strikenden fordern Lohner
höhung

London 20 Mai Das Oberhaus hat die zweite Leſung der
Bill wonach den Frauen das Recht Mitglieder des Grafſchaftsraths
zu werden gewährt werden ſollte mit 108 gegen 23 Stimmen abge
lehnt Das Unterhaus hat die Bill betreffend die Vermehrung
der Flotte in dritter Leſung mit 183 gegen 101 Stimmen ange
nommen und hierauf auch die Bill betreffend das Einnahmebudget
ohne beſondere Abſtimmung genehmigt

London 20 Mai Rochefort erſchien heute im Polizeigericht
um ſich wegen der Bedrohung des bekannten franzöſiſchen Karika
turenzeichners Pilotell zu verantworten Einige hundert Franzoſen
brachten vor dem Gerichtshof Rochefort eine Ovation und verhöhnten
Pilotell Der feſtgeſtellte Thatbeſtand iſt folgender Am letzten Sonn
abend ſchlug Pilotell in Regentſtreet Rochefort mit den Handſchuhen
ins Geſicht und nannte ihn einen elenden Flaneur Rochefort zog
hierauf ein Revolveretui hervor und drohte Pilotell niederzuſchießen wie
einen Hund Plilotell kehrte angſterfüllt und hilferufend um und fiel
vor Rochefort nieder der ihn ſchlug und ihm Fußtritte verſetzte worauf
Beide unter großem Zuſammenlauf abgeführt wurden Der Richter
ſagte Rocheforts Drohung könne nicht ernſtlich gemeint geweſen ſein
da der Revolver im Etui eingeſchloſſen geweſen wäre Rochefort ſei
überdies provozirt worden Hätte er dem geſtürzten Pilotell nicht noch
Fußtritte gegeben ſo würde die Klage einfach abgewieſen werden So
aber müſſe Rochefort hundert Pfund Bürgſchaft geben Die im Ge
richtsſaal anweſenden Franzoſen klatſchen ſo leſen wir in einem tele
graphiſchen Bericht des B dem Erkenntniß Beifall

ri Rom 21 Mai Privattelegramm des General
Anzeiger Das Militärhospital erhielt die Weiſung
chirurgiſche Jnſtrumente Zelte und Ambulanztaſchen für die Feld
ſpitäler in Afrika zu liefern

ri Rom 21 Mai 8 Uhr 40 Min Vorm Pri
vattelegramm des General Anzeiger JmObermailändiſchen Bezirke fanden geſtern in Folge
des Agrarſtrikes neuerliche Unruhen ſtatt Jn Ba
reggio plünderten die Strikenden und es wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen Bei den verhaf
teten Anarchiſten fanden ſich Papiere vor welche beweiſen
daß 200 Anarchiſten bereit waren Ruheſtörungen zu in
ſeeniren Die Regierung ergriff energiſche Maßregeln zu
raſcher Unterdrückung

Berliner Börſe
Dienstag den 21 Mai 1889

Anfangscourſe

Eredit 168 Bochum Guß 906Franzoſen 106,60 Hibernig 1622Lombarden 55 Marienburg Mlawka 801Disconto Commandit 240 Oſtpreuß Südbahn 118
Darmſtädter Bank 172 Dux Bodenbach 188,80Dresdner Bank 1573 Abt 9981
Handels Geſellſchaft 177,70 Gotthardtbahn 157
Nationalbank f D 1371 Warſchau Wien 2671
Internationale Bank 1251 Nordd Lloyd 173
Dortmunder Union 8912 400 Ungarn 885
Laurahütte 127 Ruſſiſche Noten 218

Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Bericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 21 Mai 1889

Preiſe p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 170 186 Roggen ruhig 150 157 Gerſte

Futter140 153 Braugerſte ohne Geſchäft Spiritus ſtill Kartoffel
mit 50 M nicht ohne Angebot Verbr 56,50 mit 70 M Verbr
40 42 M Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Ko Netto
Halleſche prima Weizen 37,50 38 00 Mk

Preiſe p 100 Ko Netto

Linſen M Bohnen M Lupinen Kleeſaaten ohne Geſſchäft
Futterartikel Futtermehl feſt 13 15 Roggenkleie 10,50 11

Weizenſchaalen 10 10,25 Weizengrieskleie 10 Malzkeime geſucht
helle 11 12 helle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 14,25 14,50 Malz
28,50 29,75 Rüböl 56 Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/80 ſehr
gefragt 16,50 17 Spiritus flau p 10000 I Kartoffelſpiritus
mit 50 M Verbrauchsabgabe 56,30 mit 70 M Verbrauchsabgabe
36,60 M

Marktbericht
Markttag den 18 Mai 1889

Sdppargel pro Pfd 45 Pfg Eier pro chock 2,50 2,75 M
Butter pro Pfd 1,10 1,50 M Honig pro ſo 1,25 1,50 M
Von grüner Waare war der Markt mit Kopfſalat Rapunzen Raps
Radieschen Spinat Karotten Schoten Gurken Starhelbeeren Kirſchen
2c 2c befahren

z eWetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Mai

Sonnenſchein im Wechſel mit wolkigem Himmel warm
Neigung zur Gewitterbildung vorhanden
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Die Rache des Todten
Nach den Mittheilungen eines ruſſiſchen Militärs

Jm Frühjahre 1881 ehe noch die gerichtlichen Verhandlungen gegen die Kaiſermörder des 13 Mat begonnen hatten

hildete in Petersburg das myſteriöſe Verſchwinden eines Mit
gliedes der höchſten Ariſtokratie das Geſpräch des Tages
Man wußte daß der junge Fürſt Alexander Norn in in
imen Beziehungen zu jener Sofie Perowskaja geſtanden
atte welche die Seele des verbrecheriſchen Attentats geweſen
par Von ſeiner Geliebten verleitet war er als eines der
thätigſten Mitglieder dem NihiliſtenGeheimbunde beigetreten
aber Nichts war über ſeine Verhaftung bekannt geworden
ſein Name ſtand nicht auf der Liſte der Angeklagten Auch
während des Prozeſſes wurde er nicht genannt nur die An
geklagten glaubten im Beſitze des Geheimniſſes zu ſein das
der ruſſiſchen Polizei längſt bekannt war daß nämlich der
Rihiliſt Michailow deſſen Name während des Prozeſſes
zfters genannt wurde Niemand anderer war als der Fürſt
Alexander Non

Allmählich wurde Dieſes und Jenes bekannt was einiges
Licht auf die Motive warf welche die Regierung beſtimmt
hatten ein unregelmäßiges Verfahren einzuſchlaäggen Dem
Einfluſſe der hochangeſehenen Familie des Fürſten war es
gelungen ihr verworfenes Mitglied vor dem ſchimpflichen
Tode am Galgen zu retten Man konnte annehmen daß
auf direkten Befehl des neuen Zaren der irregeführte junge
Fürſt Gelegenheit gefunden hatte in einem ſibiriſchen Berg
werke über das Scheußliche ſeiner That nachzudenken Man
irrte ſich Der Fürſt war ſchon vor ſeinen Mitſchuldigen
aus den Reihen der Lebenden geſchieden Die gefürchtete

dritte Abtheilung der kaiſerlichen Kanzlei die damals noch
exiſtirte obgleich ihre Aufhebung ſchon von dem verſtorbenen
Kaiſer geplant worden war hatte das rächende Richteramt
in die Hand genommen

An einem Maitage jenes Jahres hatte der Kapitän Jwan
Andrejitſch der in dem befeſtigten finniſchen Hafen Wiburg
in Garniſon ſtand den Befehl erhalten einen Staatsge
fangenen nach der alten Feſtung Willmanſtrand am Saimaſee
zu transportiren Zwei Koſaken ritten dem zweirädrigen
Wagen voraus auf dem der Gefangene mit gefeſſelten
Händen ſaß Hinter dem Karren ritt der Kapitän und zwei
Gendarmen gleichfalls zu Pferde ſchloſſen den Zug

Der Kapitän hatte ſich bereits in den Sattel geſchwungen
als ihm ein Soldat ein Schreiben des kommandirenden Ge
nerals ſeiner Garniſon überreichte Auf der Adreſſe des
Vriefes war zu leſen Erſt während des Transportes zu
öffnen

Der kleine Zug ſetzte ſich in Bewegung Drei Stunden
ſpäter hielt er auf einer Station in deren Nähe die Land
ſtraße an den Wuorxenſtrom herantritt Dem Gefangenen
wurde eine Erfriſchung angeboten die er nicht annahm Der
Kapitän ſprang vom Pferde und trat in das Jnnere des
Stationsgebäudes Hier war es wo er den Brief öffnete
der in franzöſiſcher Sprache abgefaßt war und ungefähr fol
genden Jnhalt hatte

Sie erhalten durch mich den Befehl den Jhnen über
gebenen Staatsgefangenen welcher der Theilnahme an derErmordung des hochelſgent Zars Alexander II überwieſen

und eingeſtändig iſt während des Transportes in einer Jhnen
paſſend erſcheinenden Weiſe verſchwinden zu laſſen

Jm Auftrage der dritten Abtheilung der Kanzlei Seiner

Majeſtät des Kaiſers pkommandirender General
Ganz unten waren auf derſelben Seite des Briefes in

kleiner Schrift und in ruſſiſcher Sprache folgende Zeilen
beigefügt Ew Wohlgeboren ſind als Offizier verpflichtet
dieſem Befehle ſtrikte Folge zu leiſten Außerdem wird
Ihnen als Belohnung für dieſen Dienſt der einen der Sache
des Kaiſers ganz ergebenen Mann erfordert eine außerge
wöhnliche Beförderung in Ausſicht geſtellt Nach Jhrer Rück
kehr ſehe ich Jhrem perſönlichen Rapport entgegen

Zwei dreimal las der Offizier dieſen Brief durch ehe
er den Sinn deſſelben völlig verſtand Dann zündete er ſich
eine Zigarrette an und während er über die beſte Art nach
dachte wie er das faire disparaitre zur Ausführung
bringen ſollte richtete er durch die verſtaubten Scheiben des
Fenſters hindurch einen forſchenden Blick auf den Gefangenen
der auf ſeinem Karren zurückgeblieben war

Ein ſchlanker junger Mann von ungefähr 20 Jahren
Das ſchwarze Haar ſtand ſtraff in die Höhe der Schnurr
bart hing mit langen Spitzen herab Aus dem bleichen Ge
ſicht ſahen ein Paar dunkler Augen ſtarr in die Gegend
hinaus auf die ſich bereits die Schatten des Abends ſenkten

Woher kam der Unglückliche Welcher Familie gehörte
er an Trauerte eine Mutter eine Braut um ihn War
ſeine Schuld an der Ermordung des Zaren wirklich er
wieſen Aber warum ſtellte man ihn dann nicht vor Ge
richt Warum

Aber was ging das Alles den Kapitän Jwan Andrejitſch
L an der nichts Anderes zu thun hatte als einen Befehl
ſeines Vorgeſetzten auszuführen

Zwei Stunden ſpäter näherte ſich der kleine Zug der
ſich ſchweigend durch Wälder und zwiſchen Kornfeldern hin
durch bewegt hatte wieder dem Ufer des Wuoxen etwa eine
Werſt oberhalb des Jmatra So nennt ſich der größte
Waſſerfall Europas Jn breitem Bette ſtrömt hier der
Wuoxen ein Abfluß des LadogaSees einher Allmählich
gerathen ſeine Waſſer in raſcheren Fluß dann ſtürzen ſie
zwiſchenfſich näher tretenden Ufern eine Anhöhe hinab heulend
und toſend links und rechts in wild ſich aufbäumenden Wogen
ihren Giſcht verſpritzend ein wahrhaft großartiges Schau
ſpiel das alljährlich eine große Anzahl Beſucher anzieht

Die Nacht war gekommen als man vor dem Stations
gebäude das dicht am Ufer lag Halt machte Die Sterne
blinkten an dem klaren Himmel nur den Mond verbarg eine
dunkle Wolke Die Pferde blieben zurück der Kapitän
miethete zwei Boote auf denen die Ueberfahrt gemacht werden
ſollte In dem größeren nahmen außer ihm die Koſaken

und Gendarmen Platz nur ein Gendarm blieb auf ſeinen
Befehl hin in dem kleineren Boote in welchem dem Ge
fangenen ſein Platz angewieſen und das mit einem Stricke
mit dem größeren Fahrzeuge verbunden wurde Von dieſem
Boote war das Steuer abgenommen und es enthielt keine
Ruder

Der Gefangene hatte mit einiger Verwunderung dieſe
Vorbereitungen wahrgenommen dann war er wieder in ſeine
frühere Apathie verſunken Die Strömung war hier ſo ſtark
daß die Soldaten die Ruder mit aller Kraft handhaben
mußten um die vorwärts treibende Kraft des Waſſers zu
bemeiſtern

Als man in der Mitte des Stromes angelangt war gab
der Kapitän dem Gendarmen im Boote des Gefangenen ein
Zeichen der Soldat ſtieg in das größere Fahrzeug hinüber
wie um die Befehle ſeines Vorgeſetzten entgegenzunehmen
Dieſer beugte ſich nach rückwärts und zerſchnitt ohne daß
Jemand es merkte mit ſeinem Dolchmeſſer den Strick der
die beiden Fahrzeuge verband Jm nächſten Augenblick trieb
das kleine Boot in dem der Gefangene ſaß die Strömung
des Fluſſes hinab

Der Mond trat jetzt hinter den Wolken hervor und be
leuchtete den Schauplatz der entſetzlichen That blinden Ge
horſams Sein bleiches Licht warf flimmernde zitternde
Strahlen auf die dunkle Maſſe des Fluſſes in der Ferne
ſah man noch etwas von dem weißen Schaum der zur Tiefe
ſtürzenden Wogen Dem ſicheren Verderben das hier auf
ihn wartete trieb der Unglückliche in ſeinem ruder und ſteuer
loſen Boote zu Als er aus ſeinem dumpfen Brüten er
wachte und die drohende Gefahr erkannte ſprang er in die
Höhe und wie fluchend ſtreckte er rückwärts gegen ſeine
Verfolger gewandt die gefeſſelten Hände in die Höhe der
Mond warf ſein volles Licht auf ſeine ſchlanke Geſtalt auf
ſein bleiches Geſicht Jm nächſten Augenblicke hatte ihn der
Abgrund der wild ihn umheulenden Wogen verſchlungen

Hatte er ſein Vaterland verflucht das ihn ausgeſtoßen
wie einen Verworfenen oder hatte er denjenigen verflucht
der ſich zum Werkzeuge der Despotie hergegeben hatte

Zwei Jahre nach dieſer Begebenheit im Auguſt des
Jahres 1883 lernte ich Jwan Andrejitſch L in Gaſtein
kennen Er befand ſich in dem berühmten BVadeorte um
ſeine Nerven zu ſtärken die ihm ſeit einiger Zeit viel zu
ſchaffen machten ich flehte die Nymphen dieſer ſegensreichen
Quelle um Heilung von einem Rheumatismus an den ich
mir während der aſiatiſchen Kampagne zugezogen hatte Jwan
Andrejitſch hatte ſeiner leidenden Geſundheit wegen den Dienſt
quittiren müſſen und er war mit dem Charakter eines Oberſten
penſionirt worden er hatte ganz Europa durchreiſt und man
erzählte ſich daß die Erbſchaft eines reichen Onkels die ihm
unvermuthet zugefallen war ihn in die angenehme Lage ver
ſetzt hatte ganz ſeinen Neigungen zu leben

Trotz ſeiner günſtigen äußeren Verhältniſſe war es ihm
vom Schickſal nicht vergönnt dem Leben einen reinen und
ungetrübten Genuß abzugewinnen Er war wortkkarg ver
ſchloſſen und nicht ſelten das Opfer einer Melancholie die
ihn theilnahmslos für Alles erſcheinen ließ was um ihn
vorging von Zeit zu Zeit ſchloß er ſich in ſeine Behauſung
ein und ſein Diener erzählte mir daß er ſich dann in ge
wöhnlichem Branntwein berauſchte Es läßt ſich denken daß
dies der Kur die er gebrauchte nicht ſehr förderlich war

Eines Tages wollte ich ihn zu einer Preferance Partie
abholen die wir mit einem Königsberger Profeſſor verab
redet hatten Der Diener kam mir mit der Meldung ent
gegen daß ſein Herr im Bette liege und im Begriffe ſei
ſich einen Rauſch anzutrinken Wider alles Erwarten wurde
ich vorgelaſſen Jch fand den Oberſten in der That im
Bette und eine halbgeleerte Schnapsflaſche neben ihm Aber
er machte wie ich mich zu überzeugen bald Gelegenheit hatte
noch den Eindruck eines vollſtändig nüchternen Menſchen

Kommen Sie näher Feodor Jwanitſch rief er mir
entgegen Setzen Sie ſich bitte zu mir Ich rückte
einen Stuhl an ſein Bett und fragte ihn ob er nicht wohl ſei
Er ſchüttelte den Kopf und ſah einige Augenblicke ſtarr vor
ſich hin Feodor Jwanitſch ſagte er dann ich möchte
Jhnen eine Frage vorlegen Nun Glauben
Sie daß uns die Geiſter abgeſchiedener Perſonen erſcheinen
können Jm Traume meinen Sie Nein Wäh
rend wir wachen und hellen Auges um uns ſehen

Jch erklärte ihm daß ich dies ſo lange für unmöglich
halte als mir nicht ſelbſt einmal etwas Derartiges zuge
ſtoßen ſei Es muß doch wohl ſo ſein meinte er
dann nach einer kurzen Pauſe während er wieder ſtarr vor
ſich hinblickte Und was bringt Sie auf ſo ſonderbare
Gedanken Jwan Andrejitſch fragte ich nun Jch
habe Jemand geſehen deſſen Tod ich einſt veranlaßt habe
antwortete er Verzeihen Sie Jwan Andrejitſch be
merkte ich aber Sie hatten vielleicht etwas zu viel ge
trunken Nein ſagte er ich war vollſtändig
nüchtern Und wann ſoll dies geweſen ſein
Geſtern Abend um 9 Uhr wenige Minuten nachdem wir

uns getrennt hatten
Jch erinnerte mich daß wir am Abend vorher im Café

der Wandelbahn Zeitungen geleſen und daß der Oberſt
einige Taſſen Thee getrunken aber keine Spirituoſen zu ſich

genommen hatte Und was ſahen Sie da Wie
ich Jhnen ſagte ich ſah einen Menſchen deſſen Tod ich
einſt herbeiführte und ich ſah ihn unter denſelben Um
ſtänden in denen ich ihn ſterben ſah Und wo erſchien
er Jhnen Hören Sie mich an Feodor Jwanitſch
gab er zur Antwort Jch muß Jhnen eine lange Ge
ſchichte erzählen Haben Sie Zeit mich anzuhören

Und nun hörte ich zum erſten Male von jener ſeltſamen
Hinrichtung des fürſtlichen Nihiliſten bei der Jwan Andre
jitſch als Werkzeug der dritten Abtheilung gedient hatte

Und dieſer Unglückliche iſt Jhnen erſchienen fragte
ich als er geendet hatte Ja antwortete er Hören
Sie weiter Es mag gerade 9 Uhr geweſen ſein als wir
uns trennten und ich weiß daß er gerade um dieſe Zeit
ſeinen Tod gefunden Wie ich über die Brücke gehe zieht

das Schauſpiel des Waſſerfalls in einer ganz ungewöhn
lichen Beleuchtung meine Blicke an Der Mond war gerade
zwiſchen den Wolken hervorgetreten und warf ſeinen
Schimmer über den weißen Schaum der Wogen Und
ſeltſam wie ich ſo durch die Glasſcheiben des Brücken

hinausblicke ſehe ich oben wo die dunklen Waſſerganges
herabſchießen um dann ihren Schaum zu verſprühen

Er ſtockte Nun was ſahen Sie fragte ich
Wen anders als ihn den Nihiliſten ganz ſo wie ich

ihn damals in ſein Verderben eilen ſah Er ſtand aufrecht
in dem ruder und ſteuerloſen Boote die gefeſſelten Hände
drohend nach mir ausgeſtreckt und der Mond beleuchtete
ſein blaſſes Geſicht Jch glaubte ſogar ſeine dunklen Augen
zu ſehen die feſt auf mich gerichtet waren und die einen
finſteren Ausdruck zeigten Dann auf einmal ſah ich das
Boot ſich dem Abſturz des Waſſers nähern immer noch
ſtreckte er mir die Hände entgegen dann war es mir als
zerrinne Alles in der Luft ehe es in der Tiefe verſchwand

Nun was ſagen Sie dazu fragte er nach einer
Pauſe während ich ihn ſchweigend betrachtete Jwan
Andrejitſch ſagte ich es iſt klar daß Sie an Hallucina
tionen leiden und es mag dies mit dem krankhaft erregten
Zuſtande Jhrer Nerven im Zuſammenhange ſtehen
Jch weiß was ich weiß ſagte der Oberſt nachdem er

ein Schnapsglas das er mittlerweile gefüllt auf einen
Zug geleert hatte Ich habe ihn ſo deutlich vor mir ge
ſehen wie ich Sie jetzt vor mir ſehe Feodor Jwanitſch
Er mag unſchuldig geſtorben ſein Und dann er ruht
nicht in der Erde ſondern ſein Leib iſt im Waſſer ver
fault und von den Fiſchen gefreſſen worden Und man
ſagt daß die Geiſter derjenigen die nicht in geweihter Erde
ihre Ruhe gefunden umgehen und wenn ſie nicht eines
natürlichen Todes geſtorben ſind denjenigen verfolgen der
ihren Tod herbeigeführt hat

Jch ſuchte ihm dieſe ſonderbaren Gedanken auszureden
und ihm klar zu machen daß er das Opfer einer Hallu
cination geweſen ſei Aber er blieb dabei daß ihm der
Geiſt des Ermordeten erſchienen ſei und ich überließ ihn
endlich ſeinen finſteren Gedanken gegen die er kein anderes
Schutzmittel fand als den Brauntwein

Jch will mich kurz faſſen Acht Tage ſpäter fand man
die Leiche eines Unbekannten in der Gaſteiner Ache weiter
unten im Thale in der Nähe von Hofgaſtein wohin die
Wellen des durch ein Gewitter ſtark angeſchwollenen Ge
birgsbaches ſie fortgeſpült hatten der Unterſuchung
der Leiche fand man eine Brieftaſche und in derſelben
Viſitenkarten auf denen der Name des Ertrunkenen noch
zu leſen war

Dieſer Name war Jwan Anprejitſch L
Der Todte hatte das Opfer ſeiner Rache

Luſtige Ecdhke
Ein ſchwieriger Fall Ein Arzt erhält ſpät am Abend eine

Karte zweier Kollegen Komm doch noch ein bischen in die Kneipe
uns fehlt der dritte Mann zum Skat Liebe Emilie, ſagt er nun
zu ſeiner Frau ich werde nochmals fortgerufen es ſcheint ein
ſchwieriger Fall es ſind ſchon zwei Aerzte dort

Ein vorſichtiger Kritiker Herr zu einem Kritiker der über
eine höchſt langweilige Poſſe eine milde Kritik geſchrieben Aber
ſagen Sie doch warum haben Sie denn dieſe Poſſe nicht ſchärfer ge
tadelt Kritikter Na wiſſen Sie der Dichter iſt ein baumſtarker
Kerl und das ſehen Sie doch aus ſeiner Poſſe daß der Mann keinen
Spaßverſteht

Auch eine Entſchuldigung Vater Wie Paul nun haſt
Du ſchon drei Monate Klavierſtunde und kennſt die Taſten noch nicht
Paulchen Weißt Du Papa ich glaube ich habe keinen Taſt
ſinn

Mimen Humor War Theodor Döring in ſeinen guten Tagen
beſonders guter Laune ſo erlaubte er ſich bisweilen ſeine Mitſpieler
zu verwirren Er that dies beſonders in chargirten und hochkomiſchen
Rollen wenn er merkte daß Akteurs und Zuſchauer ſeine fidele
Stimmung theilten Einſt wollte ein beliebter Komiker an ihm Rache
nehmen Er extemporirte Da ſtehen wir nun wie ein
paar Ochſen am Berge und meinte Döring dadurch zum
Lachen zu bringen Der blieb aber ganz ernſthaft und ſah den Sprecher
unverwandt an ſo daß nun dieſer lachen mußte Dann ließ Döring
ſich auf einen Seſſel nieder und ſprach ſalbungsvoll Jch ſitze

Briefkaſten
Zur gefl Beachtung Die große Anzahl der täglich bei uns ein

laufenden Anfragen macht es unmöglich allen Wünſchen ſofort gerecht
zu werden Wir ſehen uns daher veranlaßt unſere Abonnenten darauf
aufmerkſam zu machen daß ſämmtliche Fragen genau in der Ordnung
in der dieſelben einlaufen im Briefkaſten zur Erledigung gebracht werden
Außerdem richten wir an die geehrten Frageſteller nochmals die höſliche
Bitte um möglichſt klare Abſaſſung ihrer Zuſchriften ſowie um Angabe
der Chiffre unter der die Autwort im Briefkaſten erſcheinen ſoll Wird
briefliche Beantwortung gewünſcht ſo iſt dies ausdrücklich zu bemerken
und eine Marke beizufügen Redaktion des Briefkaſtens

Abonnent in M Schicken Sie uns Jhre Manufkripte nur zu
wir wollen dann ſchon ſehen ob ſich etwas verwenden läßt

Blumenfreundin Jhre Zimmerpflanzen müſſen ſtets mit Waſſer
begoſſen werden deſſen Temperatur mindeſtens die des Raumes hat
in dem die Pflanzen gerade ſtehen Bei kranken dem Abſterben nahen

Blumen iſt Begießen mit heißem Waſſer ſchon oft von gutem Erfolge
geweſen

Frau E d Jhre Sachen können nur gepfändet werden wenn
der Zwangsvollſtreckung ein richterliches Endurtheil vorangegangen iſt

Eine Forderung für Waaren von Kaufleuten verjährt nach dem Ge
ſetz vom 31 März 1838 nach Ablauf von 2 Jahren

A K Fl Miethe ohne Zeitbeſtimmung kann ſtets von beiden
Theilen gekündigt werden doch ſind die lokalen Kündigungszeiten ein
zuhalten Danach hätten Sie weil von Jhnen über die Kündigung
nichts vereinbart wurde die ortsübliche Kündigungsfriſt jedenfalls ein
zuhalten Dieſelbe beträgt ſoweit uns bekannt 14 Tage Nach Kün
digung am 15 eines Monats könnten Sie alſo am 1 des nächſten
Monats ziehen
Fränlein N V Mit lebhaftem Mitgefühl haben wir geleſen daß
Sie ein wirklich noch nicht ſechszehn Jahre alter Backfiſch ſeit ein
einhalb Jahren an Sodbrennen leiden Tröſten Sie ſich übrigens
man ſtirbt nicht daran Fette gewürzte Speiſen und für einige Zeit
auch Fleiſch und geiſtige Getränke ſind zu vermeiden Ein Schluck
kalten Waſſers Pfefferminzzeltchen eine Meſſerſpitze voll doppeltkohlen
ſaures Natron wirken oft Wunder Hoffentlich wird ſich Jhr gefähr
licher Zuſtand daraufhin weſentlich beſſern o
B K Sie können ohne Furcht und Grauen auch ferner Jhr

Lieblings Jnſtrument die melancholiſche Flöte bearbeiten ohne fürchten
zu müſſen daß auch Sie ein Opfer der neuartigen Berufskrankheit
des Flötenſpielerkrampfes werden Sie ſind jung und geſund und
haben von Frau Muſſika nichts zu fürchten wenn Sie Jhr Inſtrument
nicht über mäßig viel quälen Eine Art Krampf der Finger kommt

Bei

dw
W

auch bei Piano Bändigern vor Maſſage und Waſſe zi olge o M jage Waſſer haben ich alsdie beſten Heilmittel gegen dieſen Zuſtand erwieſen i
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Ausſchreibung Halle a den 17 Mai 1889

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Steckbriefs Erledigung

Der gegen den Fuhrwerksbeſitzer Carl Thiele aus Gerbſtedt unterm 24
April 1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt J 110789

Nr 5022 Mui
J ju hhehnhydè r à4

von Waſſerleitungs Arbeiten
Die Gemeinde will Waſſerleitungs Arbeiten veranſchlagt zu 3023 Mark im

Wege des öffentlichen Wettbewerbs vergeben
Bedingungen und Anſchläge liegen im Zimmer 1 des Amtshauſes Wochentags

Vormittags von 8 bis 12 Uhr Nachmittags von 3 bis 6 Uhr aus
Angebote ſind nach vorgeſchriebenem Formulare bis

Sonnabend den 25 d Mts Nachmittags 4 Uhr
gehörig verſchloſſen äußerlich gekennzeichnet und portofrei hierher einzuſenden

Giebichenſtein den 17 Mai 1889

nehmen wie bisher 4 Mark
t

Der Gemeinde Vorſteher
Stridde

6 Mark Geſchenk in Sachen des Vergleichs F A und Sch Th
ſind vom Schiedsmann Herrn Güttner zur hieſigen Armenkaſſe gezahlt

Halle den 20 Mai 1889

Halle a den 18 Mai 1889

Die Armen Direktion

Gewerbliche Zeichenſchule
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß in Abänderung

der am 19 März er bekanntgegebenen Schulgeldſätze mit Genehmigung
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe für das laufende Sommerhalb
jahr an der gewerblichen Zeichenſchule an Schulgeld

1 von Schülern welche nur am geometriſchen oder nur am Fachzeichnen theil

von Schülern welche nur am Freihandzeichnen oder nur am Modelliren theil
nehmen ebenfalls unr 4 Mark und

3 von Schülern welche entweder am Freihandzeichnen und am geometriſchen
Zeichnen oder am Freihandzeichnen und am Modelliren theilnehmen nicht 7
Mark ſondern unr 5 Mark erhoben werden

Das Curagtorium der
Stadtſchulrath

Hermann Bischoff
45 Gr Ulrichstr 45

Gustav Ferber

Lager befindet ſich jetzt

Auguſtaſtraße 12 I Et
Preiſe ſehr billig da wenig Unkoſten

ewerblichen Zeichenſchule

Dr Krüähe

Das grosse Heer der Nervenübel
angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplexie Schlagfluß hat von jeher den Anſtrengungen

der ärztlichen Kunſt geſpottet Erſt der Neuzeit gehört die Errungenſchaft an durch Benützung des einfachſten aller Wege der
Haut zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu ſein die gegenwärtig nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre
Reiſe um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe wie die nervös kranke Menſchheit im hohen Maße
intereſſirt Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilshofen erfundene und aus den Erfahrungen einer
50jährigen ärztlichen Praxis geſchöpfte Heilverfahren durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen
direct durch die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen hat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen daß die von dem Er
finder dieſer Heilmethode herausgegebene Broſchüre

Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluß Hirnlähmung
Vorbeugung und Heilung

binnen kurzer Zeit bereits in 21ſter Auflage erſchienen iſt Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Declarationen über
das Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge ſondern auch
die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediceiniſchen Preſſe wie die Wiedergabe vieler
Aeußerungen ärztlicher Autoritäten darunter des Dr med P Menière Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrank
heiten in Paris Rue Rougemont 10 des Jrrenarztes Dr med Steingreber am Nationalhaus für Ner
venkranke in Charenton des königl Sanitätsrathes Dr Cohn in Stettin des großherzogl Bezirks
arztes Dr med Großmann in Jöhlingen des Hoſpitalchefarztes Dr P Foreſtier in Agen des Ge
heimrathes Dr Schering Schloß Gutenfels Bad Ems des Dr med Darſes Chefarzt und Director derGalvano Therapeut Anſlatt für Nervenkrauke Paris Rue St Honoré 334 des Dr med und Conſuls
Dr von Achenbach in Corfn des kaiſ Bezirksarztes Dr Busbach in Zirknitz des kaiſ königl Ober
ſtabsarztes J Claſſe Dr med Jechl in Wien des Dr C Vongavel in La Ferrière Eure Mitglied
des Central Rathes für Hygiene und Geſundheit in Frankreich und viele andere

Es wird deshalb allen Jenen die an krankhaften Vervenzustüänden im Allgemeinen darnach
an sogenannter Vervosität Inboriren gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen Migräne Congeſtionen
roße Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlafloſigkeit körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit ferner
ranken die vom Schlagfuss heimgeèsueht wurden und an den Folgen desſelben und ſomit an Läh

mungen Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache Schlingbeſchwerden Steifheit der Gelenke
und ſtändigen Schmerzen in denſelben partiellen Schwächezunſtänden Gedächtnißſchwäche Schlafloſigkeit u ſ w
leiden und die bereits ärztliche Hilſe nacheriten und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltſamkeits
und Kaltwaſſercuren Einreibungen Elektriſiren Galvaniſtren Dampf Moor oder Seebäder keine Heilung oder
Beſſerung erlangten endlich jenen Perſonen die Sehlagfinss fürchten und dazu aus den Erſcheinungen an
dauernden Angſtgefühles Eingenommenheit des Kopfes Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen Flimmern undDunkelwerden vor den Augen Druckgefühl unter der Stirn Ohrenſauſen Kribbeln und Taubwerden der Hände und
Füße Urſache haben und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender ſowie bleichſüchtigen
und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen auch geſunden ſelbſt jüngeren Perſonen die geiſtig viel
beſchäftigt ſind und die der Reaction geiſtiger Thätigkeit vorbeugen wollen dringlichſt angerathen ſich in den Beſitz der
oben genannten Broſchüre zu bringen welche franro und koſtenlos zu beziehen iſt in

Halle a d Saale bei Ramdäohr Große Steinſtraße Ecke 33 II
Lemaire Co Apotheke I Claſſe Paris 30 Rue de Echiquier Autoriſirte Jnhaber des Monopols für Verbreitung der

Heilmethode von Roman Weissmann
ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

Eppmann s Panopticaum
Halle a S MagdeburgerfſtraßeLetzte Woche

Auf vielſeitigen Wunſch eines geehrten Publikums habe ich mich entſchloſſen
noch einige Tage hier zu verbleiben und lade zu recht zahlreichem Beſuch ergebenſt ein

T e Beſitzer
la

ſchen Niedlerlage

der Actien Geſellſchaft für Glas Induſtrie

vorm Friedr Siemens in Dresden
Jaſiresprocſuktion 100 Millionen Flaſcſien

Fabrikation von Flaſchen Flaſchenverſchlüſſen u Ballons
Von genannter Fabrik halte ich ſtets großes Lager aller gangbaren

Sorten von SWein Bier Lägueur Nneralwasgser
Plaschen Plaschenverschlüsven

welche ich den geehrten Herren Abnehmern beſtens empfohlen halte

Paul Bünger tMagdeburg Halle a SComtoir Scharnhorſtſtraße 3 Comtoir u Lager Canengerweg G
Lager Centralbahnhof Thor 8 Centralbahnhof

Stadtbriefkaſten Gr Steinſtr 24

Torfſtren unck Hkreu Hkroh
offerirt

Geſchäfts Aebernahme Jeſchüfts Ae me
Meinen Gäſten ſowie r Freunden und Gönnern die ergebene

Mittheilung daß ich mit heutigem Tage das Reſtaurant
Epiülepsäe

Krampf und NervenleidendeZur Thomaſtushalle gen
daſtehender tauſendfach bewährterEcke Skreiber unck Tſiomaſins 8kraßs tMethode

übernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch Briefliche Behandlung nach Ein
NB Empfehle meinen anerkannt guten Mittagstiſch ſowie gleichzeitig kalte I ſendung eines ausführlichen Berichtes

und warme Speiſen nebſt einem Gläschen F Lagerbier ſowie alle anderen F dieſelben ſind mit Retourmarken zu
Gefrüänke zu jeder Tageszeit adreſſiren

e 6Zu der am Dienstag den 21 Mai ſtattfindenden Eröffnung erlaube mir erge Hyslea Sanatorium Hamburg I

benſt einzuladen Hochachtungsvoll Berer i A Pfeſffer
Mechaniker

Halle a kl Sand
berg 20 nahe a Markt
empfiehlt Familien unde

Handwerker

S Nähmaſchinen
aus hervorragenden Fabriken b billigſter

53

rle
Unſern werthen Kunden zur gefälligen Nachricht daß mit heutigem

I Tage unſer Milchverkauf vom Markt 24 nach c
Hallgaſſe Nr 6 blauer Hecht

e

z Per

e

e Ah 4 Preisſtell Mehrj Gar ReparaturenM verlegt iſt Daſelbſt kommt wie bisher die Milch täglich dreimal friſch prempt u billig Erſatztheile Nadeln

e zum Verkauf ne d Oel c 2cEs wird rneres Beſtreben ſein unſern geehrten Abnehmern eine den JM ſanitätl ichen Forderungen genügende gleichmäßige gute Kindermilch Wiederverkänfern

E zu u ſendorf den 20 Mat 1889 v offerirtRittergut Paſſendorf den Mai 6J Walter Kautabake
G zu Fabrikpreiſene e d ehe r e e re Filiale der Tabak SakrikGebrüder AdlerOelfarben streichfertig Lacke I alle a Geiſtſtraße 364a

Terpentinöl Siccativ
fabricirt und empfiehlt für Wiederverkäufer und Conſumenten billigſt

I R S t I ü O t S n theilhaftesten inseriren will
rüher J wende sich an das AnszeigenFr Schlüter Söhne n geschüft

t

Rudolk Mosse

h Wer zweckmässig und am Vor

Große Auswahl inC Lr Galanterie undLeipzigerſtraße 87 88 Schmuckwaaren

Brod

Brüderstr 6 I
welches durch eigene Häuser und
Agenturen in allen grösseren
Städten vertreten ist Alleivige
Annoncen Regie einer grossen
Zahl der hervorragenästen In

sertionsorgane
Fernsprecher 151 Ununter

brochen von 8 geöffnet
Ah

r o
Das größte und wohlſchmeckendſte empfiehlt für 3 Mk 7 Stück für 1,50 Mk 31 St

R Hahnelorf kl Ulrichſtraße 13

SteiOtto estphal r 12
Volks Zeitung

Organ für Jedermann aus dem Vuolke
Wöchentliche GratisBeilage Jlluſtrirtes Sonntagsblatt

Abonnements Preis für den Monat Juni bei allen Poſt Anſtalten 1 M
50 Pfennig Neue Abonnenten erhalten gegen Einſendung des Beſtellſcheins

die Volks Zeitung ſchon von jetzt ab außerdem den ganzen im erſten Quar
r Roman Der Lüge Saat von E von WaldZedtwitz unentgeltlich

ortofrei t

Die Volks Zeitung erſcheint täglich zwei Mal
Morgens und Abends

Probennmmern gratis und franko

o l Expedition der Volks ZeitungBerlin W Lützowſtraße 105 u r 43

NORB T
lebens Versteherungs Arten Geselsehaft zu Berlin

Grundkapital M 3,750,000 Versicherungsbestand Ende 1888 I 81,000,000
Summa der Aktiva Ende 1888 M 19,000,000

Verträge mit
clem Reichs Post Amt
der Deutschen Reichsbank
den Königl Preuss Eisenbahn Direktionen
dem Kaiserl Ministerium für Elsass Lothringen
cier Gussstahlfabrik von Fr Krupp in Essen
dem Bankhause S Bleichröder in Berlin

und vielen anderen hohen Behörden Vereinen und Gross Industriellen
Zur Ertheilung von Auskunft und zur Entgegennahm nist stets bereit es e Von Aufträge

Die General Agentur
Halle Forsterstr 2

R von Wahlert
Meine Wellen Bad Anſtalt verbunden mit kräftiger

Douche und Brauſe iſt mit Montag den 20 eröffnet
L Herm Weineck

Mein Porzellan und Glaswaaren

JSTupeten S
Der Königliche Erſte Staatsanwalt u e

Neueſte Muſter Größte Auswahl ch v
Denkbar billigſte Preiſe Beitrit
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Euterpia
Donnerstag den 23 Mai Abends 71

ihr im Glauch Schieß V
AbendunterhaB F Familien Angehörige frei Zutritt

r Verſtärkung unſerer gem chör Ge
ngs Abtheilung können noch Damen
auch verheirathet als Mitglieder beitreten
Beitritt frei Auskunft u event Anmel
pung bei Frau Schmidt Harz 7 I und

Frau Schaaf Kl Saalberg 18 p

ch s

Bd 13 bis

Deutſcher Kriegerbund
Corporation

Nordoſtthüringer Bezirk Halle aS
Die Vorſitzenden der Kriegervereine

welche beabſichtigen das Fahnenweih
eſt am 26 Mai er in Eisleben zu be

ſchicken werden gebeten behufs Fahrgeld
rmäßigung die Anzahl der Theilnehmer

Unterzeichnetem bis ſpäteſtens den 24
Mts anzugeben Fahrpreis für Hinnd Rückfahrt 1 Mk 60 Pfg

Julius Lüderitz Harz Nr 25
Kanarienzüchter Herein

Mittwoch d 22 Vereinsabend Reſt
Eiskeller Der Vorſtand
Zu verkaufen

Neu erbautes Haus mit Keller Pferde

ſtall nebſt Zubehör großem Hof und
Garten iſt Umſtände halber zu verkaufen
Zu erfragen Canena Nr 43

Hausverkauf
Ein neues Haus mit Thoreinfahrt

Hof und Schlachtehaus in einer be
lebten Straße belegen iſt preiswerth

mit ringe Anzahlung zu verkaufen
Halle a Auguſtaſtraße 13b part

R Pauly
Gerichtsactuar u vereid Taxator

Meine Grundſtücke
Leipzigſtr 85 u 86

will ich unter günſtigen Bedingungen aus
freier Hand verkaufen

Alb Danneberg
3 Uhr zu ſprechenNach

B d 7e AbbruchSonnt u hoher Krim

Wegen Mangel an Raum
viele Ladenvorbaue Unmaſſe Mauer und
Dachſteine Holz Thüren Fenſter Dach
innen Ofen c verkauft Foii

MüllerAbbruch Sonrerſtaße

Holz Holz Holz
Schleuderpreiſen Jede Stunde Auction

J A Müller
Ein faſt neues engliſches

Kutſchgeſchirr
zu verkaufen Brüderſtr 12 part rechts

Meyer s
Gonwersations Lexikon

jetzt erſchienen gegen
monatl oder vierteljährl Ratenzahlungen
zu beziehen Offerten unter A B an

die Exped d Bl erbeten

Neues Pianino
verkauft billig für 650 Mk unter 10jähr
Garantie erfr Albrechtſtr 176bZu

bis 12 Uhr Mittags
Eine wenig gebrauchte

Handſchuhnähmaſchine
billig zu verkaufen Das Handſchuhnähen
wird unentgeltlich gelehrt

Parkſtr 8 2 Tr
Eine Schlagzitherpreiswerth zu e Näh Exp ds

Für Schüler
Eine ſchöne Mineralienſammlung

ſowie ein Herbarium u Briefmarken
album zu verk Zu erfragen General
Anzeiger

Billig zu verkaufen ein Kleiderſekre
tär wie neu ſowie ein wenig gebrauchter
Kiudermantel bei Schulze im Kohlen
geſchäft Gartengaſſe

Blattes

Gr Mehlkaſten Taubenſchlag Einrich
tung Tiſche Stühle 1 Schreibpult Regale
u a Sachen ſind zu verkaufen
Herm Bobenhauſen Deutſcher Hof

Paſſendorf

Kinderwagen
billig zu verkaufen

Schmeerſtraße 31 1 Tr

Ein Schranſt
mit Glasaufſatz und Spiegelſcheibe zu ver
kaufen gr Klausſtr 35 im Laden

Gebr Kinderwagen verk Geiſtſtr 29
Zwei Stück ſchlachtbare

Schweine
zu verkaufen

Oberglaucha 13

Ein wachſamer Hund
billig abzugeben Henriettenſtr 24 3 TrStarker junger Zughund zu etferſen

Lindenſtr b

Zu Kaufen gesucht

Gutgehendes Reſtaurant
geſucht Zwiſchenhändler verbeten Off
u H 6 an die Exped d Bl erbeten

in Billard
wird zu kaufen geſ
dieſer Zeitung

Off H 8 in d Exp

Zu Verwmiethen
Ein ländliches Grundſtück mit Laden

für Sattler paſſend zu verpachten

C Knaestner Co
kl Steinſtraße

Krukenbergſtraße 10 zwei herrſchaftl
Wohnungen zu vermiethen Zu ebenſof oder 1 Okt Zu erfr Hof 2 Tr

Bine Wohnung
iſt zum 1 Juli zu vermiethen

Mühlgraben 3

DieI Etage Stadt Zürich
iſt im Ganzen oder getheilt zu ver

J miethen und 1 Juli zu beziehen s
J Zuber S

Leipzigerſtraße 13 1 Etage zu Ge
ſchäftszwecken ſich eignend für 450 Mark

vermiethen Näh daſ bei
Frdl Wohnung m Garten DiemitzerChauſſee St 2 per j Juli zu

vermieth Näh Mötzlicheriweg 4

Wohnung zu vermiethen 43 Thlr
Oberglaucha 6

Eine kleine Wohnung für einzelne
Leute zu vermiethen Preis 26 Thlr

Steg 2
Wansfelderſtr 48

große Hofwohnung St 50
Thlr zu vermiethen

beſtehend aus 4 ZimWohnung u Zubeh z 1 Okt
Näheres

Gr Wallſtraße 6 im Laden
zu verm

F möbl Zimmer zu verm
Alter Markt 16 1 Etg

Gr anſt möbl Stube zu verm
Friedrichſtr 5 H 2 Tr

Elegante möbl Wohnung
zu vermiethen Jägerplatz 3

Frdl möbl Zimmer zu vermiethen
Schmeerſtr 3738

Anſt Schlafſtellen
Für 2

gr Berlin 1
anſtänd junge Leute freundliche

Schlafſtelle zu verm
gr Brauhausg 29 1 Tr r

Kostlogisine Dame ſucht p 1 Juni Senſion

Off u H 14 nur mit Preisangabe in
der Exped d Bl abzugeben

laden Magazin
mit Wohnnung
Hof u Schuppen

paſſend für Tiſchler Stellmacher
Schloſſer Schmiede 2e Diemitz 12für 400 M ſof od ſpäter zu vermiethen

Näh Halle Mötzlicher Weg 4
zKleinen Lacdem

zu Mehlgeſchäft v zu vermiethen
Gefl Off unt H G an d Exp d Ztg

Ein ſchöner

Fekladen
mit zwei Schanufenſtern 2e 1
zu vermiethen

Gr Werkſtatt

Juli er

Leipzigerſtr 54
Ein großer Laden mit Stube u Küche

zu 90 Thlr und 1 Logis zu 50 Thlr ſogl
zu verm Zu erfrag Harzgaſſe 4

Barfüßerſtr 14 L aciem
mit Nebenränmen zu vermiethen
Näheres Schulgaſſe 5 I

Ein Keller zu vermiethen
am Markt

Trödel 8

Ein Laden mit Wohnung zu vermiethen

Fteſſemſn
Liebenauerſtr 9

denTeht Dreher u dehlosser

auf Dampfmaschinenbau wen
den gesucht

P Leutert Giebichenstein

Tüchtige Kernmacher
werden geſucht von E Leutert

Giebichenſtein

Metalldreher
bei gutem Accord u Lohnſatz geſucht

Marienſtraße 6

Schlosser
werden noch eingeſtellt

Dicker WerneburgThurmſtraße 16

Freundl Wohnung ſof f 36 56 Thlr
Pfännerhöhe 14a

Kapellengaſſe 8
iſt eine Stube u Kammer per 1 Juli zu
vermiethen

Stube K u Zubeh 1835 Mk
zu verm ruhige Miether bevorzugt

Harz 45 1 Et

zu 180 Mark der1 Wohnung Stadt geräumig und in

geſunder Lage p L Juli a c zu ver
miethen Off bef szub A I 6759
Rudolf Moſſe Brüderſtr 6 1 Tr

Schwetſchkeſtraße 26
2 Etagen ſof od ſpäter für je 300 Mk
zu verm Näh im Hauſe ſelbſt oder

Barfüßerſtr 16
Wohnun zu 75 Thlr Mitte der4 Stadt geräumig und

in geſunder Lage p I Juli a e zu
vermiethen Off bef unt P a 6754
Rudolf Moſſe Brüderſtr 6 1 Tr

Stube Kammer Küche zum 1 Juli
zu vermiethen Harz 47

Zwei Wohnungen 45 und 60 Thaler
zu vermiethen Liebenauerſtr 9

Freundl Wohnung 2 St K und
Zubehör iſt fortzugshalber per 1 Juli zu
vermiethen auf Wunſch mit Herrn

Drſim 14 part rechts

Seere Champagnerflaſchen Mi l etho ges che
und große Patentbierflaſchen ſind ſehr Sol J Mann ſucht anſtändiges Vogis
billig zu verkaufen am liebſten mit Koaſt Gef Off mit

Rathhausgaſſe 2 1 Et Preisangabe unter K H 31 Exped d Bl
2 Stuben 2 Kammern Küche nebſtWeiße Angarweinflaſchen

zu verkaufen Königſtr 35 2 Et
Einen Krankenwagen

für ein größeres Kind faſt neu verkauft
billigſt C Hammelmann

Mangsfelderſtr 3
Velocriped 52 ſehr billig zu verk

Gklauchaiſche Kirche 3

in Belociped Rad für Kinder 2
itzig iſt W zu verkaufen Weingärten
No 9 Hof rechts

Nähe des Waiſenhauſes
den Gen Anz

Zubehör 1 Okt
geſ Off m Preisang an

unt t r
eGue möbl immer zu vermiethen

Meckelſtr 20 1 Tr
Fein möblirtes

Balkonzimmer m Shlafſtube
ſof zu verm Geiſtſtraße 20 2 Tr l

7Tüchtige Polſterer
werden bei hohem Lohne verlangt

A Weber Breiteſtr 21
Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein

kräftiger Arbeiter
bei gutem Lohn Zu melden Canengerweg
an der Delitzſcherſtraße Flaſchen Nieder
lage der Actien Geſellſchaft für Glas
induſtrie vorm Friedr Siemens Dresden

Paul Bünger
Einen tüchtigen

MKockarbeiter
bei hohem Lohn ſucht ſofort

Mennicke Schneidermſtr
Zörbig

Ein lediger gew Kutſcher für ein Ritter
gut zum 1 Juli geſ

Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Jüngerer Mann gedienter Cavalleriſtals Comptoirbote und Pfleger eines

Reitpferdes geſ Beſte Zeugniſſe Haupt
bedingung Albert Kobe

Leipzigerſtraße 64

Ein ordentlicher kräftiger Burſche von
ca 17 19 Jahren wird geſucht

Große Märkerſtr 26

Eine ſaubere unabhängige ältere Per
ſon wird ſofort zur Führung d Wirth
ſchaft eines einzelnen Herrn geſ Adr
E an di W d Ztg
Kr äſtige 20 2 ädchen

für Küche und Haus ſicht und weiſt nach
Frau Schaaf Große Rittergaſſe Nr 11

Ein Mädchen
15 Jahre für den Nachmittag zu einem
Kinde geſucht Wilhelmſtr 6 H I
Junges Mädchen
in der Damenſchneiderei erfahren ſucht

Bertha Zobel Königſtr 40 e

Ein ordentliches fleißiges

Dienſtmädchen
wird bei hohem Lohn geſucht im

Gaſthof z Schwan Schlettau b Halle
Mädchen zur Erlernung der Näh

maſchinenſtickerei werden geſucht
V Leipold Kapelleng 8

Ein reinliches Mädchen
findet Stellung

Berggaſſe 1 3 Tr Neubau
Eine im Schneidern geübte Maſchinen

näherin findet dauernde Beſchäftigung
A Drebiuger

Steinweg 35
Aufwärterin für den ganzen Tag geſ

Gr Ulrichſtr 54 im Laden

Ein junges Mädchen
aus achtb Familie welches ſich in weibl
Handarbeiten und als Verkäuferin aus
bilden will geſucht Geiſtſtr 72

Ein ordentliches ehrliches und fleißiges
Mädchen von 16 18 Jahren wird zum
1 Juni geſucht Leitergaſſe Nr 1

Junge Mädchen welche dasLe Schneidern e
gründlich und unentgeltlich erlernen
wollen nimmt an

Frau Fröhlich Graſeweg 1 II

Stellen suchen
5 gehEin junger Mann

ſucht noch Beſchäftig in Wegelaufen oder
anderer Arbeit Näheres

Otto Dieling Wörmlitzerſtr

Ein Schulknabe
ſucht Beſchäftigung für den Nachmittag

Alter Markt 3 Hof rechts 2 Tr
Eine j Kochmamſeil

ſucht Stelle für Hötel Off u H 3
die Exved d Bl erb

Für Blumengeſchäfte
Eine gewandte Verkäuferin ſucht f

alsbald Engagement Gefl Offert sub
A B 320 an die Exped d Bl

Eine zuverläſſige Frau wünſcht Beſchäf
tigung im Waſchen u Schenern

Frau Wagner Schulgaſſe 1
Ein ordentliches Aädchen

mit gutem Buch ſucht Stelle zum 1 oder
15 Juli Zu erfr Alter Markt 20
Junge Frau ſucht für einige Stunden
des Vormittags eine

Keufwartung
Baderei 4

50

an

Zur
ſucht ein geb
1 Juli Stellung

Führung eines guten Haushalts

ſehr thätiges Fränlein z
Off poſtl H S 98 erb

Ein ält Mädchen 998
kocht ſucht 1 Juli Stellung

Bölbergaſſe 2a 1 Tr
Ein anſt Mädch von 21 J ſucht

Anufwartung
für den ganzen Tag Pfännerhöhe 1a

x I 4Ein Fräulein
1

geſetzt Alters welches gern ſelbſtthätig iſt
ſucht gegen nicht zu hohe Penſion Auf
nahme in guter bürgerlicher Familie zu
weiterer Ausbildung in allen Zweigen der
Haushaltung unter Leitung einer erfahre
nen tüchtigen Hausfrau Off erbetenunter L O 3338 an Saaſenſteit und

Vogler Halle aS

nanMechaniker Lehrling

Niemeyerſtr 3 G Vaccani

bürgerl

geſucht

e neaece
Magdeburger Sauerkohl

a Pfund
gr Vollher ringe

W S

A Stü Pfgempfiehlt Ferdinand Knof
Nene fette

L vMatjesheringe
empfiehlt

C BoehmeGiebichenſtein Gr Brunnenſtr 9

Alle Sorten
Haushalkseifen

und

W naheofferirt billiger als jede Concurrenz
C Boehme

Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 9

wer ThüringerS Kümmelkäſein v guter Qualität offerirt billigſt

Dampf Molkerei Oßmannſtedt
in Thüringen

Eine perfecte Kochmamſell welche ö
Jahre in einem gräflichen Hauſe fungirte
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
außer dem Hauſe zu kochen Beſtellung
bei Frau Helling Forſterſtr 44 H II

Schöne mehlreiche
u r

L Pfg empfiehlt
O Reiche Steinweg NrCoilette Seiſen

und Parfümerien
in großer Auswahl empfiehlt

Drogerie von

r nst Pietse h t t
eohtuuange

Rindfleiſch 45 u 50 Pfg Hammelfl
50 u 55 Pfg Talg 35 Pfg Gehacktes
55 Pfg auch Schweinefl Fett Speck u
gute hausſchlachtene Wurſt

Blücherſtr 6 im HofeNr

Stachelbeeren
zum Einmachen empfiehlt

Brecht in Cröllwitz
Kaffees Theegehbäci

L vorzügl altdeutſche Napfkuchen
Vanille u Fruchteis tägl friſch

Jul Otto Kopf Conditor Sophienſtr 11
mit an nalt er Lymphe täglich vonlpſe eGGiebicher ſei 21

5 Ltr

Mai 1889
Dw Rammelt

Schutzporken
impft jeden Mittwoch 3
Dr Franz Fischer A lte Promenade 67
Damen welche Contre

Guadrille à laCounv erlernen wo len können noch an
meinem Unterricht theilnehmen

M degen M ansfelderſtr 7 II
Mittel geg Kandwurm

zu erfragen Kirchthor 22
Damen n

nur

Hof l 2 Tr 2 Tr

Kinderkleſder
werden modern angefertigt

Böllbergeriveg 4a 1
DJunge Mädchen

erhalten Mittwoch u Sonnabend Nach
mittags gründl Unterweiſ in allen
weibl Handarbeiten gegen geringe Vergüt

Leſſingſtr 21 1 Tr l
Ler e für Sonntag Nachmittag

ein Tandem
und zu we e Preiſe Offerten unter
T M i d Exp d Zeitung erbetenWer ſche im
Be Narmoninmspiel
Off erb an die Exped d Bl unt H 5
Clavierytimmen ne

36,000 Mark
Luckengaſſe 12 I

im Ganzen oder getheilt ſind an erſter
Stelle zum 1 Juli auszuleihen Gefl
Off Zwingerſtr part

5 16,000 Mark
ſind z 1 Juli z 1 ſichern Stelle aus
zuleihen Offerten unter H 2 an die
Exped d Bl
Ein Kin

T

47

von diskreter Geburt wird
in Pflege genommen Zu

erfr in der Exped d Bl
Jch warne hiermit jedermann meinem

Sohn Eduard auf meinen Namen zu
borgen da ich keine Zahlung leiſte

Gottfried Hagemeiſter
Ein Fichtenbaum ſteht einſam
Jm Norden auf kahler Höh
Jhn fröſtelt mit weißer Decke
Umhüllen ihn Eis und Schnee

Er träumt von einer Palme
Die fern im Morgenland
Einſam und ſchweigend trauert
Auf glühender Felſenwand

Briefe unter Fichtenbaum befördert
die Exped d Bl
Als ich heute früh erwachte
Und an meine Freundſchaft dachte
Fiel mir der Gedanke ein
Heut muß der Handelsfrau Tſchöpe

Geburtstag ſein

Ein großer ſchwarzer Huncſ
im Waſſer aufgehalten wo rden Gegen

Futterkoſten und Inſertion gebühren ab

zuholen zurtel hof 4 part

Vorallengrmband
am Bußtag verloren abzugeben

Cramme Kl Schlamm m 1

Pa Kernseifen
2 Pfd Riegel von 36 Pfg an

empfiehlt

C Boehme
Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 9

3 kleine Schlüſſe
verloren in der Sophienſtr Abzugebent

Sophienſtrh
Verantwortlich für den Inſeratentheil

Adolf Findeiſen in Halle g Saale
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Im Folge ganz besonders günstigen Pinkaufs olſferire

0 ar zu Spottbilligen Preison

mehrere grosse Poſten hochmoderner glatter gemusterter gestreiſter u karrirter

W KleiderstoſſeOBRREEERGI GEBECGGIESEIOEEG
In Halbwolle doppelt breit Meter von r Pf an

In Reiner Wolle doppelt breit Meter von O

lassen Waselnst of G Wie Macdapolames Levantines Zephyrs Satins etc
Grösste Auswahl neuer Muster in feinen Farbenstellungen

Be Meter 35 540 50 60 70 Pſ

C t
ſ s Worelles ad Wa G r 4 ehe Kleine 10 r Schl an an 4C einschmieden und Grosser Se u

e S h eDie geueften Aleganteſten Muſter in e Wuchererſtraße Reic shaſlen Wuche grſtraße

eg nFrühjahr d Sommer Stoffen e Heute Dienstag den 21 Mai Abends S Uhr
1 Cempfehlen für Anfertigung feiner Herrengarderoben S V O ocs rrtconcer t I

9 ſt ß v 6 unter h l iedener AKIos 0 Jri ipyi ger raße 6
e S r e S e em m n u Zrauerei GiebiehenstenJede ſparſame Hausfrau 97 dal T noater Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr
mache einen Verſuch mit Teic hmannes Ka fle esturrognte n Direction Mahortſchitſch c Co 5 v 9e Großes Militär Concertd w e beſten Kaffee ogate die b e He ide nd S b Kunſtradfahrer u B ravourjongleureſerisoſen Vaſſee Aen ges deredein 52h die ſeinen Corteßz en dem S gllennes der Abel des Tag hb Fuß a Nr 36

r engliſche Mikado Duettiſten aGeneral Vertreter Joh Wilh Schliack hier Geseuster Pelevter o Wiegert KapellmeiſterCaes ar Weifchaumaaun Erfurt r Billets im Vorverkauf 15 Stüct 3 Mark wie betannt

gegründet 1830 n er S mmetinſith de den gan We Wanne 0 f IIr r Frl Aarneethe dann 2 uSeeger m die Geigenfee auf dem Telegraphendraht har amnmngen g e Fräulein ar Richter Heute Mittwoch den 22 Mai
E t Bey er oritz un Salonſängerin 4s h t Wie n a ne Familien Concert bei freiem Enkree

A Reichardt jr Burgſtraße 50 Wiederauftreten auf allgemeines VerlangenOtto Pallas rite Pittraar onny und EselreitenO Boehme Theodor Dammsech Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang der
Vorſt 8 Uhr Ende 11 Uhr K t Il Ilryſta allenOtto Thferme Hotel Stadt Berlin yſ H

v ſempft e Mein neues VBuchbinderei und Schulbuchhandlung net noch anf Linie Tege in der Worhe jene nen faffend

Unter Teutschenthal os ren v h Teutſchenthal nur Anfertigung aller Arten MKrankenkaſſen An und Abmeldeſcheine Lieder Traum Punktir Bücher Ein Inschriften PFirmen Seonilder S oadungskarten 2 en Druckarbeiten zu billigſten en Special eladungskarten Annahme von S n Druckarbeiten zu billigſten Preiſen e r a r W r
4 à S5161IIung emph ue 7 l 4 84 5 99 r är er rHermania Garken A H Heinze Hier in Gebinclen 15 Flaſchen frei in s Haus 3 M

Reilſtr 129 1500 Plätze Reilſtr 129 ev et k e e g R 4 Händels Geburtshaus en mHeute Dienstag den 21 Mai re 2 e e meute Di ler Germania Garten Reilſtre Grosses Comeoerriè
bei freiem Entree

Anfang o Uhr H Hermecke Sanerkohlempfiehlt R Hahndorf Kl n tr 18

129

I D2o0rtmunder Actienbi er
Kleine Vereinszimmer Gewählte Speiſekarte

Hermecke
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